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Fortſetzung aus dem Hauptblatte

ur Beurtheilung des Falles kam weſentlich das Gutachten des
hierarztes Herbſt aus Landsberg in Betracht der das verletzte

und erkrankte Pferd am 20 Mai in Behandlung bekommen Der
Sachverſtändige meinte aus der Art der Verletzung der Rippen
zerſplitterung und vorherigem Durchſchlagen eines halbfingerdicken
Geſchirrriemens auf einen mit großer Wucht geführten Schlag
ſchließen zu müſſen der nicht durch Zufall ſondern vorſätzlich
geſchehen Auf Bekundungen einiger Zeugen wonach jener
Hakenzinken damals ſcharf und wie eine Meſſerſchneide geformt
geweſen gab der Sachverſtändige dann die Möglichkeit der er
wähnten zufälligen Verletzung zu wogegen der Geſchädigte
das heftige Temperament des Angeklagten hervorhob der über
die jungen muthigen Pferde wohl in Aufregung gerathen
Andererſeits ſprach aber zugunſten des Angeklagten daß er die
ihm anvertrauten Pferde gut behandelt und ihm ſein Dienſtgeber
ſogar freiwillig wöchentlich 1 M mehr an Lohn gegeben weil
er mit ihm zufrieden geweſen Nach alledem und beſonders nach
dem abgänderten Gutachten erklärte die Staatsanwaltſchaft die
Anklage nicht aufrecht halten zu können weshalb Frei
ſprechung zu beantragen Dem Antrage gemäß erkannte der
Gerichtshof Das unſinnige Spielen mit Schußwaffen
wodurch ſchon viel Unheil angerichtet worden bildete in der
Sache des 16 jährigen Arbeiters Arthur Gräger hier den
Gegenſtand einer wegen fahrläſſiger Körperverletzung er
hobenen Anklage Der Fall iſt ſ Z in der Saalezeitung mit
etheilt und beſtand darin daß Gräger am 22 Juni in den

eingärten nahe der Freyberg ſchen Brauerei mit einem kleinen
Revolver oder Teſchin nach Sperlingen geſchoſſen und hierbei
den mit anderen Kindern dort ſpielenden 9 jährigen Mennicke mit
einer Kugel ins Geſicht getroffen Nach den vom Angeklagten
geäußerten Worten Soll ich den einmal ſchießen hatte es
faſt den Anſchein als ob er in unverantwortlichem Leichtſinn
geradezu vorſätzlich auf den Knaben gezielt und geſchoſſen indeß
konnte die Aeußerung ſich auch wohl auf einen Sperling bezogen
haben Der Knabe hat anſgeſchrien und im Geſicht etwas ge
blutet worauf ihm in der Klinik aus dem rechten inneren Augen
winkel eine 6 mm Revolver oder Teſchinkugel herausgeholt
worden Glücklicherweiſe war weder das Auge noch ein Knochen
verletzt Als höchſt ſträflicher Leichtſinn ward aber das Vergehen
des Angeklagten doch gekennzeichnet und gegen denſelben wegen
fahrläſſiger Körperverletzung auf 2 Wochen Gefängniß erkannt

Halle 15 Okt Jn einer Schöffengerichts ſitzung von
v W kam neben anderen Uebertretungsſachen folgender Fall
zur Verhandlung Die Vorſtands mitglieder der Ver
einigung von Frauen und Mädchen aus Halle und Um
gegend beſtehend aus Frau Hoffmann Edbefrau des ſozial
demokratiſchen Reichstagskandidaten Adolf Hoffmann Frau
Sanuow Ehefrau des Cigarrenhändlers Sanow und Frau
Streicher letztere aus Giebichenſtein hatten wegen verſäumter
Anmeldung jenes Vereins eine polizeiliche Strafverfügung er
halten wonach jedes der drei Vorſtandsmitglieder wegen Ueber
tretung des preuß Vereinsgeſetzes vom 11 März 1850
in eine Strafe von 20 M genommen wurde Hiergegen hatten
oie Genannten Widerſpruch erhoben und auf richterliche Ent
ſcheidung angetragen Jn der Verhandlung erklärte Frau Hoff
mann daß ſie geſetzlich zur Anmeldung des Vereines nicht ver
pflichtet ſei da derſelbe ſich nicht mit öffentlichen Angelegenheiten
im Sinne des Vereinsgeſetzes beſchäftige Frau Sanow und Frau
Streicher gaben an Frau Hoffmann als der Vorſitzenden die An
meldung überlaſſen zu haben wozu Frau Hoffmann bemerkte daß
ſie die Anmeldung zunächſt nicht bewirkt habe um die Sache
durchzuführen weil aber die übrigen Vorſtandsmitglieder wahr
ſcheinlich damit nicht einverſtanden geweſen ſein würden ſo habe
ſie dieſelben gar nicht von der Nichtanmeldung in Kenntniß geſetzt
Nachträglich habe ſie jedoch den Verein noch angemeldet und zwar
lediglich aus dem Grunde damit er in ſeiner Thätigkeit nicht von
der Polizei gehindert werde Die Amtsanwaltſchaft erachtete nach
dieſem Sachverhalt die Uebertretung des 8 2 erwähnten Geſetzes
für erwieſen und beantragte gegen die Angeklagten je 15 M Geldſtrafe
oder 1 Tag Haft Hoffmann trat als Vertheidiger ſeiner Ehefrau auf
und ſuchte namentlich die Anmeldepflicht des Vereins zu be
ſtreiten Weiter betonte er es beſtänden in Deutſchland eine
Reihe von Frauenvereinen bei denen allerdings die Männer
der Vorſtandsmitglieder nicht Sozialdemokraten ſeien welche
die Anmeldung nicht bewirkt hätten als ſolcher Verein könnte
u a genannt werden Der Verband deutſcher Frauenvereine
unter dem Rothen Kreuz, der in faſt allen Ländern unter dem
Protektorate der Gemahlinnen regierender Fürſten ſtehe Wenn
nun der angeklagte Vorſtand des hieſigen Frauen und Mädchen
vereins erfahren daß ſolche Vereine wozu außer vorerwähntem
noch der Allgemeine Deutſche Frauenverein ſowie der Lette
Verein in Berlin zu rechnen nicht angemeldet ſeien ſo könne
man angeſichts des dieſen Vereinen zutheil werdenden Protektorates
doch nicht in den Glauben verfallen daß hierbei etwas Un
geſetzliches vorliege Der Allgemeine Deutſche Frauenverein
habe ſogar die Erringung des Wahlrechts für Frauen auf ſein
Programm geſetzt und deshalb ſchon wiederholt deim Deutſchen
Reichstage petitionirt kohne daß er wegen Politik Treiben auf
Kereet oder zur Anmeldung gezwungen worden Noch draſtiſcher
telle ſich die Sache bezüglich des Lette Vereins, der unter dem

Proteltorate der Kaiſerin Friedrich ſtehe auch er ſei nicht angemeldet Genau nach deſſen Statuten habe der hieſ Verein die

ſeinen feſtgeſtellt Wie käme es nun daß dieſer Verein als ein
ſolcher angeſehen werde der öffentliche Jntereſſen verfolge jener
andere aber nicht Er beantrage Freiſprechung ſeiner Frau da
der in Frage kommende Verein nicht als anmeldepflichtig an
zuſehen Betreffs der beiden anderen Vorſtandsmitglieder ergebe
ſich Freiſprechung von ſelbſt aus S 13 des Vereinsgeſetzes da
dieſelben kein Verſchulden bezüglich verſäumter Anmeldung treffe
Jn zweiter Linie beantrage er Vernehmung des Vorſtandes ge
nannter Vereine insbeſondere der Frau Pr Luiſe Otto Peters
Leipzig Reudnitz der Fran Landesdirektor v Levetzow
Berlin und des Hrn Prof Dr Gneiſt Berlin darüber ob
deren Vereine angemeldet ſind Dieſer Antrag ward als un
erheblich abgelehnt und gegen die Angeklagten dem Strafantrage

emäß nach den Ausführungen der kgl Amtsanwaltſchaft erkannt
ie Beklagten werden Berufung einlegen

Berlin 14 Oktober Jn dem Privat Beleidigungs
prozeß des Paſtors Witte gegen den Hofprediger
Stöcker war zu heute vor dem Schöffengericht Abtheilung 100
Termin anberaumt Es iſt dies der dritte der in dieſer Sache
angeſetzt und wieder aufgehoben worden iſt bevor überhaupt noch
eine Verhandlung begonnen hatte Der für den 12 Auguſt d J
beſtimmte Termin fand nicht ſtatt weil der beklagte Höfprediger
Stöcker von Berlin abweſend war Weshalb die beiden am
22 Oktober und heute angeſetzten Termine ausfielen konnte mit
Beſtimmtheit nicht ermittelt werden wahrſcheinlich ſo meint die
Poſt iſt die Zugehörigkeit des Hofpredigers Stöcker zum Reichs

tage die Urſache der Vertagung

Magdeburg 11 Okt Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte den verheiratheten Handlungsreiſenden Jgnatz
Steinhardt von hier welcher ſich am 22 Mai d J in Marien
born bei Helmſtedt in einer Familie für einen Spezialarzt für

rauenkrankheiten ausgegeben und unter dieſem Deckmantel
n 17jähriges kränkliches Mädchen erſt ärztlich unterſucht und

dann an demſelben ſein Sittlichkeitsverbrechen verübt hatte zu
7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt Der Staats
anwalt hatte 5 Jahre beantragt

O Halberſtadt 13 Okt Heute begannen die Verhandlungen
des letzten diesjährigen Schwurgerichtsabſchnittes
Jn erſter Sitzung wurden die Arbeiter Hermann und Karl

Müller aus Haſſerode Kreis Wernigerode des thätlichen
Angriffes gegen einen Forſtbeamten in Verbindung mit gemein
ſchaftlicher Körperverletzung für ſchuldig erachtet und Kare
Müller zu 2 h Jahren Zuchthaus und 5 Jahren EhrverluſtHermann Heull r zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr

verluſt verurtheilt ßbeſtraften Angeklagten wurden bei Ueberſteigung eines Gatters
im gräflichen Forſte von dem Waldaufſeher Büchner zu Haſſe
rode angerufen worauf dieſelben umkehrten und den Waldaufſeher
mißhandelten

Leipzig Der bekannte Antiſemit Theodor Fritſch hier
wurde vom Schöfſen gericht wegen Beleidignung eines jüdiſchen
Handelsmanns zu 100 M verurtheilt

Gera 14 Okt Heute verhandelte das Schwurgericht
zunächſt eine Urkundenfälſchung die ein Jntereſſe für weitere
Kreiſe nicht bot der zweite Fall betraf ein Münzverbrechen
und wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt An
geklagt dieſes Verbrechens ſind der Weber Richard Neidhardt
von Netzſchkau und der Weber Hermann Diener von Nauendorf
Letzterer ſpielte während des Webereiarbeiterausſtandes im April
und Mai d J eine gewiſſe Rolle Neidhardt hatte eine Anzahl
falſche Zweimarkſtücke angefertigt und Diener eine kleine Anzahl
davon ausgegeben Das Urtheil gegen erſteren lautete auf 4 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt gegen letzteren auf 9 Monate
Hefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt

Provinzial Nachrichten
S Barby 13 Okt Jn letzter Stadtverordnetenver

ſammlung wurde auf Grund eines vom Architekt Ernſt
Schönebeck ausgearbeiteten Projektes der hier auszuführenden
Hafenanlage näher getreten Die Koſten ſind in der Aus
führung auf 525,000 M angegeben wozu die Stadt Barby
außer den bewilligten 30,000 M zinsfreies Darlehn 45,000 M
in 3 proz Prioritäten als weiteres hypothekariſch einzutragendes
Darlehn gewähren ſoll Ferner wurde eine Verfügung des
Herrn Oberpräſidenten verleſen enthaltend die näheren Be
dingungen unter denen der Staat als zinsfreies Darlehen
100,000 M zum Bau zu geben bereit iſt Zur Begutachtung
des Hafenprojektes wurden die Herren Bürgermeiſter Boye
Schifſsbaumeiſter Nebelung Stadtverordnetenvorſteher Hol
länder Zimmermſtr Richter und Schiffseigner Marquardt
gewählt Bereits im nächſten Frühjahr ſoll mit dem Vau be
gonnen werden

Suhl 13 Okt Jn Nr 239 heißt es in der aus dem
Reichsanzeiger mitgetheilten Ueberſicht über die Ernte
ergebniſſe in Bezug auf den Reg Bez Erfurt die Aus
ſichten auf eine im großen und ganzen gute Ernte hätten ſich
beſtätigt Das paßt auf die hieſige Gegend nicht Nachdem im
Juni Anfang Blätter Kräuter Roggenblüthe und ſogar die
Fichtenvorſchläge erfroren brachten die zweite Junihälfte und der
Juli viel zu viel Regen und der Auguſt acht ſtarke Gewitter mit
nachfolgenden mehrtägigen kalten Regenſchauern Demzufolge iſt
die hieſige Ernte keineswegs gut ausgefallen und betr der
Kartoffel unſerer Hauptfrucht ſogar ſehr dürftig
Dürftig beſonders um deswillen weil alle nicht ganz trocken
gelegenen Felder bis zu 50 Proz kranke übelriechende Knollen
geliefert haben Die Löhne für Handarbeit ſind bedeutend
geſtiegen Der Abſchuß von ſtärkeren Hirſchen war
bisher ein mäßiger Soviel ſich zuverläſſig feſtſtellen ließ
kamen 6 Stück Zehn und Zwölfender mit einem Durchſchnitts
gewicht von 100 kg zur Strecke Darunter befand ſich ein
unger Zehnender vom Adlersberg Revier Hirsbach der rechts
eine Stange von normalen fünf Enden und links einen ſchlichten
Spieß von 20 em Höhe trug Das Wildpret iſt mittelmäßig
guter Qualität die Preiſe pro kg 140 bezw 100 Pf Die Hirſche
ſchreien noch lebhaft

4 Weiſzenfels 14 Okt Heute nachmittag wurde das von
der Unteroffizierſchule Weißenfels zur Erinnerung an
die Kriegsjahre 1870/71 errichtete Denkmal enthüllt An der
Weihefeier nahmen nicht allein die z Z hier weilenden Mann
ſchaften der Schule ſondern auch frühere Offiziere und Mann
ſchaften theil Nunmehr ſind auch im dieſſeitigen Bezirke die
vom Abgeordnetenhauſe feſtgeſetzten Dienſtalterszulagen für
Lehrer vom 1 April an laufend zur Auszahlung

K Aus dem BVitterfelder Kreiſe 14 Okt Jn der Nacht
zum Sonntag braunten zwei Fabrikgebäude der Großen
Mühle bei Bitterfeld nieder Trotz raſcher Hilfe ſtand alles
in hellen Flammen weder Treppen noch Verbindungsbrücken
konnten betreten werden denn das Feuer ſchlug zu allen Fenſtern
und Oeffnungen durch Aus allen Ortſchaften in der Nähe
waren Spritzen erſchienen nur mit großer Anſtrengung konnte
ein drittes unmittelbar an der Mulde ſtehendes Fabrikgebäude
erhalten werden Die beiden vorderſten Gebäude brannten mit
ihren Vorräthen bis auf den Grund nieder die Maſchinen und
Preſſen wurden ebenfalls vernichtet Das Feuer ſoll durch das

erabfallen einer brennenden Petroleumlampe entſtanden ſein
er Schaden iſt groß und es ſind viele Arbeiter vorläufig brot

los geworden Die Große Mühle iſt jetzt zum dritten male
niedergebrannt das erſte mal am 18 Okt 18606 das zweite mal
am 24 Okt 1873

K Erfurt 14 Oktober Jn der Nacht zum Montag wurde
im Hauſe des Holz und Kohlenhändlers Günther hier mittels
Oeffnens eines Schrankes durch Nachſchlüſſel ein Geldbetrag von
700 M geſtohlen Des Diebſtahls verdächtig wurde das Dienſt
mädchen des Beſtohlenen verhaftet Bis jetzt hat man aber dem
Mädchen nichts nachzuweiſen vermocht

Jn der kg grgranrreerpee zu Merſeburg am 13 d kam u a ein Schreiben des Regierungs
präſidenten Herrn v Dieſt an die Stadtverwaltung zur Ver
leſung Jn demſelben wird gerügt daß durch die jüngſten
Beſchlüſſe der Stadtverordneten Verſammlung der Bau einer
Herberge zur Heimath auf unbeſtimmte Zeit verſchoben
worden ſei Die für die Ablehnung vorgebrachten Gründe
werden als völlig belanglos bezeichnet auch ließen dieſelben den
Ernſt und Eifer vermiſſen mit welchem den Nothſtänden der
wandernden und brotloſen Bevölkerung begegnet werden müſſe
Weiterhin behauptet das Schreiben daß die meiſten Städte der
Provinz Herbergen zur Heimath durch ſtädtiſche Beihilfen errichtet
hätten und läßt die Drohung durchblicken daß in Zukunft die Be
willigung von Geldern aus den Zinsüberſchüſſen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe davon abhängig ſein werde ob den Bedürſniſſen
durch Errichtung dieſer Herberge genügt worden ſei Der
Referent beantragt über dieſes Schreiben Beſchwerde
zu führen Stadtv Grube erörtert den rechtlichen Stand
punkt der Verſammlung bezeichnet das Schreiben als eine
disziplinare Maßregel und betont daß der Regierungspräſident
nicht berechtigt ſei die Beſchlüſſe der Verſammlung zu kritiſiren
Stadtv Wölfel beleuchtet die Verfügung unter Heranziehun
der einſchlägigen Geſetzesparagraphen Hieraus ergiebt ſich da
die Regierungspräſidenten nicht berechtigt ſind die Genehmigung
von Bewilligungen aus Ueberſchüſſen der Sparkaſſen zu gemein
nützigen ö r Zwecken zu verweigern ſobald der geſetzlich
vorgeſchriebene Reſervefonds vorhanden iſt Redner verweiſt
auch auf die ſeitherigen Schöpfungen der Stadt zugunſten der
ärmeren und betont daß die Errichtung einer
Herberge zur Heimath ſeiner Meinung nach Sache der freien
Liebesthätigkeit ſei Eine Nichtgenehmigung von Bewilligungen
bedürfe übrigens der Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes Redner
befürwortet eine ausführliche Darlegung der Sachlage in der

Die bereits mehrfach wegen Wilddieberei

betreffenden Beſchwerde citirt den Jnhalt des s 108 der Städte
ordnung vom Jahre 1808 und ſchließt ſeine Ausführungen mit

den Worten Herr v Dieſt iſt zwar die Auſſicht führende Be
hörde aber nicht der Vormund der Stadt Merſeburg
Schließlich wurde der Antrag des Referenten mit großer Mehr
heit angenommen

Der praktiſche Arzt De Holzbauſen in Alsleben iſt zum2Wundarzt des Mansfelder Seekreiſes mit Anweifung fehaes

Loohnſitzes in Alsleben ernannt
Dem Steuerrath Kupke zu Stendal iſt der königliche

KronenOrden dritter Klaſſe verliehen
Eine eigenthümliche Beobachtung machte ein Landmann in

dem Harzorte Hayn Demſelben war ein Kohlſtück dadurch
ganz verdorben daß die Kohlköpfe faſt ſämmtlich arg zerhackt
waren Auf der Erde lagen die ausgehackten Theile des Kohles
wie geſtreuter Häckerling An einem der letzten Tage nun be
merkte der Beſitzer daß ein großer Schwarm Krähen nach
dem Kohlſtück flog dort ließen ſich die ſchwarzen Geſellen nieder
und begannen mit größtem Fleiße auf die Kohlköpfe einzuhacken
Da ſich angeblich weder Raupen noch Schnecken oder anderes
Ungeziefer an dem Kohle befanden iſt es dem Manne ein
r was die Thiere zu ihrem ſchädlichen Thun veran

aßt hat

Koburg 14 Okt Der Großfürſt und die Großfürſtin
Wladi mir ſind heute zum Veſuch bei dem Herzog und der
Herzogin von Edinburgh eingetroffen

Jn der Nacht zum 14 d hat in Harz burg wiederum ein
ſchweres Brandunglück ſtattgefunden Das große Anweſen
des Holzhändlers Brenſtadt iſt vollſtändig eingeäſchert Zweifellos
liegt abermals Brandſtiftung vor Jn Harzburg herrſcht große
Aufregung

Jn Braunſchweig ſpendete ein Bürger 25,000 M
zur Vergrößerung des im Entſtehen begriffenen Stadtparkes

Ueber die entfſetzlicheFamilientragödie von Riſa wird
dem Lpz Tagebl weiter berichtet Das Kind welches am
Montag früh ſchon in der Elbe aufgefunden wurde iſt ohne
Zweifel von dem eigenen Vgter erdroſſelt und dann in die Elbe
geworfen worden Aus den bei dem Manne anfgefundenen
Papieren ging hervor daß er der Wollwagrenhändler Woche
aus Apolda war Der Mann iſt durch Geſchäftsſorgen zu der
That getrieben worden ſoll ſich dieſe aber durch einen tadelns
werthen Lebenswandel ſelbſt zugezogen haben Von der Frau
fehlt bis jetzt jede Spur Zweifellos hat ſie W ebenfalls in die
Elbe geſtürzt oder ſie doch gezwungen ſelbſt den Tod in den
Fluthen zu ſuchen

Jn dem Orte Zehiſta bei Pirna kam es im Gaſthofe zu
heftigem Streit zwiſchen Soldaten der Pirnaer Garniſon und
Civiliſten der ſchließlich zu Thätlichkeiten führte Mehrere Civi
liſten wurden von den Soldaten die von ihren Seitengewehren
Gebrauch machten mehr oder minder ſchwer verwundet Auch
an der Ortspolizei ſollen ſich die Soldaten vergriffen haben

VI ordentliche Provinzialſyurde
Bericht der Faale 8tg

Merſeburg 14 Okt
Nach 11 Uhr wird die Sitzung durch den Präſes v Wartens

leben eröffnet Superint Jahn Artern hält die Eingangs
andacht Der Antrag Aurbach Mandelſon betr die Selbſt
ſtändigkeitsbeſtrebungen der edangeliſchen Landeskirche iſt zurück
gezogen

1 Antrag des Vorſtandes der Gefängnißgeſellſchaft auf
Bewilligung einer einmaligen Kollekte Referent Trümpel
mann legt die Nothlage dar welche in der nicht genügenden
geiſtlichen Verſorgung der Gerichtsgefängniſſe beſteht nachdem
ſeitens des Hrn Miniſters die Vermehrung ſeelſorgiſcher Kräfte
abgelehnt worden iſt er beantragt die einmalige Kirchen Kollekte
zu bewilligen und von neuem die Pflicht des Staates zu betonen
ſeinerſeits mit ſeinen Mitteln für die Seelſorge in den Gerichts
gefängniſſen einzutreten Der Korreferent Dr Hartmann tritt
dieſen Ausführungen durchaus bei Ebenſo Generalſup Schultze
Konſ Präſident Truſen ſpricht die Hoffnung aus daß es ge
lingen werde einen Staatszuſchuß zu erlangen und befürwortket
ebenfalls den Antrag des Referenten Auch v Brauchitſch
betont daß dieſe Gefängnißſeelſorge Sache des Staates ſei nicht
lediglich die der innern Miſſion Der Antrag gelangt mit Ein
müthigkeit zur Aunahme

2 Bericht der Mifſionskonferenz in der Provinz
Sachſen über den Stand der Heidenmiſſionsſache
Der Referent P Warneck konſtatirt zunächſt einen
Rückgang der Miſſionsbeiträge in den letzten Jahren
von 107,000 M auf 96,000 aber auch diesdaß die Miſſion eine öffentliche Angelegenheit geworden iſt wobei
freilich eine große Unwiſſenheit über Miſſionsfragen auch in
gebildeten Kreiſen ſich herausſtellt Es iſt zu ſorgen daß die
innere und äußere Miſſion nicht verflache daß nicht ſtatt der
Chriſtianiſirung die Civiliſirung der Heiden als Zweck der Miſſion
hingeſtellt wird Vor allem müßten die Miſſtonsfreunde durch
verdoppelte Arbeit eintreten und dahin wirken daß alle deutſchen
Miſſionsgeſellſchaften zu einem deutſchen Miſſionsbunde
zuſammentreten und ſich durch ein gemeinſames Organ
Geltung verſchaffen Das iſt um ſo nöthiger als die
römiſche Kirche gerade in den deutſchen Schutzgebieten die
größten Anſtrengungen macht ſich dort mit einer Jeſuiten
miſſion einzudrängen und dazu die Gunſt der Staatsbehörden
zu erlangen Denn der ganze ungeiſtliche und mechaniſche
Miſſionsbetrieb der Jeſuiten bewirke eine förmliche Demoraliſation
und ſchädige den Ruf der Miſſion überhaupt Die Synodalen
Kögel und Renner ſprechen dem D Warneck Dank und
Anerkennung aus Daſſelbe thut Generalſup Schul t der
zugleich bemerkte daß der als Miſſionsſonntag und Kollektentag
gewäblte zweite Pfingſttag nicht ganz geeignet ſein dürfte Die
Reſolution welche D Warneck aufgeſtellt hat die die Förderung
der Miſſionsſache bezweckt wird einmüthig angenommen

3 Antrag des Synodalen e betr die thunlicheAufhebung der Kollekte für das Walfenhaus in Langendorf
Superint Trümpelmann als Referent legt die geſchichtlichen
Bedingungen dar unter denen dieſe Kollekte entſtanden iſt Er
ſowohl wie der Korreferent De Hartmann ſind gegen einfache
Aufhebung der Kollekte Sup Förſter begründet ſeinen Antrag
ohne dem Waiſenhaus Langendorf Abbruch thun zu wollen
Landesdirektor v Wintzingerode ſpricht ebenfalls für 9
bewilligung der Kollekte ebenſo Pfarrer Naumann u a Nach
längerer Debatte beſchließt die Synode daß die Kollekte von
Langendorf einem kirchlichen Bedürfniß entſpreche

4 Antrag auf Befreiung der Lehrer von den nie
deren Küſterdienſten Dieſer ſchon mehrmals von der
Synode behandelte und befürwortete Antrag wurde von Superint
Mendelſon von neuem begründet und durch den Hinweis auf
die Unzuträglichkeiten in welche die Lehrer durch die niederen
Küſterdienſte gebracht werden erläutert Es gehe durch einen
Theil der Lehrerwelt ein kirchenfeindlicher Geiſt aber es ſei um
ſo dringender geboten die Lehrer von Beſchäftigungen zu ent
laſten die mit der Würde des Lehrerſtandes ſich nicht vertragen
Bisher ſei es noch nicht gelungen die Schwierigkeiten zu be
ſeiligen welche den Antrage im Wege ſtehen und die Behörden
aben ſich noch nicht entſchließen können den Anträgenjolge zu geben Graf Hohenthal ſpricht e

in demſelben Sinne aus und bedauert daß der Evangeli
Oberkirchenrath nicht mehr auf die Anträge der letzten
eingegangen iſt man könne den Lehrern welche zugleich Küſterdenken ſich abermals an die Provinzialſynode zuſind nicht ver
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wenden S erint Pfeiffer bedauert lebhaft daß dem Geſuche
der Provinzialſynode vom Oberkirchenrath nicht mehr ent
ſprochen ſei denn wenn auch kein Dienſt in der Kirche ent
ehrend ſei ſo ſei es doch etwas anderes wenn dieſe
Dienſte durch das Geſetz gefordert werden Man dürfe die
Verſtimmung der Lehrerwelt gegen dieſe niederen Kirchen
dienſte nicht unterſchätzen Auch Konſiſtorialrath Schott kon
ſtatirt dieſe Verſtimmung welche für die Kirche nachtheilig ſei
und es ſei Aufgabe der Kirche auch eine Pflicht der Klugheit
dieſes Odium von der Kirche abzuwenden und die gedachten
Dienſte den Lehrern abzunehmen Konſ Rath Nitze hält für
dieſe Frage nur die Schulbehörde für kompetent und hält es für
höchſt ſchwierig die ſchwierige finanzielle Frage zu erledigen er
wünſcht Uebergang zur Tagesordnung Sup Ditt mar dagegen
äußert ſich im Sinne der Berichterſtatter für Annahme der An
träge Sie gehen darauf aus daß die Petition der General
ſynode überreicht werde um durch dieſe den Evang Ober
kirchenrath zu erſuchen die Angelegenheit zu regeln ſowie das
Konſiſtorium zu bitten die Regelung der Sache durch die
Kirchenkaſſen zu genehmigen wo es beantragt wird Graf
v Wintzingerode beantragt die ganze Sache nochmals in die
Kommiſſion zu verweiſen damit ſie nochmals vorbereitet und
dann möglichſt einmüthig angenommen werden könne Der An
trag wird angenommen und die Sache wird an die Unterrichts
kommiſſion verwieſen

ö Antrag des Sup Beſſer betr obligatoriſche Theilnahme
der konfirmirten Jugend an kirchlichen Katechiſationen
die Abſicht geht dahin die Konfirmirten nach der Entlaſſung aus
der Schule noch 3 Wochen lang den Einwirkungen der Kirche zu
erhalten und die ſich dieſer Ordnung Entziehenden vom Recht
der Pathenſchaft auszuſchließen Sup Beſſer und Sup Koch
referiren hierüber Letzterer glaubt allerdings bei aller An
erkennung der Tendenz des Antrags daß ein Zwang nicht thunlich
ſei weil in unſerer Zeit überhaupt jeder kirchliche Zwang auf
Fort habe Er empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung

Bärwinkel ſtellt den Antrag dagegen daß den Gemeinden
nur die Pflege der kirchlichen Katechiſationen mit der konfirmirten
Jugend einpfohlen werde D Schultze erkennt die hohe Be
dentung der Katechiſationen an kann aber auch die obligatoriſche
Geſtaltung nicht für räthlich halten und Konſ Rath Schott
würde den Weg der Zucht wohl zu betreten rathen wenn er
möglich wäre Auch Konſ Präſident Truſen glaubt vor dem

Wege e zwangsweiſen Nöthigung zu den Katechiſationen warnen
zu müſſen

Hierauf wird der Antrag Beſſer abgelehnt dagegen der Antrag
Bärwinkel angenommen

6 Antrag betr die Penſions verhältniſſe der Küſter
von Halle u a Städten Der Antrag bezweckt den Knuſtoden
welche nicht zugleich Lehrer alſo auch nicht penſionsberechtigt ſind
eine Penſion zu ſichern Die beiden Referenten Konſ N Göbel
und Sup Förſter weiſen darauf hin daß die Küſter die einzigen
Beamten ſind welche penſionslos und im Falle der Dienſt
unfähigkeit unverſorgt ſind und empfehlen den Antrag in der
Weiſe daß der Synodalvorſtand mit dem Konſiſtorium die An
gelegenheit als eine berechtigte in wohlwollende Erwägung
ziehe Paſtor Dr Wolff empfiehlt die Ausdehnung des An
krages auf die Kirchendiener überhaupt Ein Antrag die Sache
in die Kommiſſion zurückzuverweiſen wird abgelehnt der Antrag
des Berichterſtatters angenommen dagegen ein weiterer Antrag
die Petition der Generalſynode zu empfehlen abgelehnt

7 Antrag betr die Trauung nnd Hochzeitsfeierlich
keiten am Sonnabend Dr Danneil ſpricht im Intereſſe
des Antrags welcher die Mißſtände der Sonnabend Hochzeiten
beſeitigen will namentlich die damit verbundene Ent
heiligung des Sonntags dagegen empfiehlt der Kor
referent Sup Möller Uebergang zur Tagesordnung da
er den Nothſtand der Sonnabend Trauungen nicht in dem Maße
anerkennen kann wie der Referent getban Graf Hohenthal
r ſein Bedauern aus daß die höheren Geſellſchaftsklaſſen in

ezug auf die beklagten Uebelſtände und die Abhaltung von Feſt
lichkekten am Sonnabend die weit in den Sonntag hinein dauern
nicht von Tadel freizuſprechen ſeien Sup Förſter beantragte
mit Rückſicht darauf daß ein allgemeiner Nothſtand nicht vorliege
und daß das Zuſammenfallen des kirchlichen und ſtandesamtlichen
Altes wünſchenswerth bleibe über den Antrag zur Tagesordnung
überzugehen D chlag fügt die Motivirung hinzu daß
die Angelegenheit mehr die der einzelnen Gemeindekirchenräthe
und von dieſen zu ordnen ſei Mit dieſer doppelt motivirten

war die Synode und auch Paſtor Danneil ein
verſtanden

Hierauf vertagte ſich gegen 4 Uhr die Synode Nächſte Sitzung
Mittwoch 11 Uhr
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Der Wortlaut der im geſtrigen Bericht erwähnten Erklärung
der Synode iſt folgender

Die Provinzial Synode Sachſen erachtet es im Hin
blick auf den gleichzeitig in Halle verſammelten Allgemeinen
ſozialdemokratiſchen Parteitag ohne einer ſpäteren gründ
lichen Behandlung einſchlägiger Fragen vorzugreifen für
unabweisliche Pflicht ſich zu nachfolgendem Zeugniß zu
vereinigen

Das Evangelium von Chriſto iſt der Boden auf dem allein
das Lebensglück des Einzelnen wie das Wohl des geſammten
Volkes erwächſt

Ein Volk welches dieſen Felſengrund aller göttlichen und
menſchlichen Ordnung verläßt und unſern Herrn Jeſum
Chriſtum verleugnet wird ernſten Gefahren und Heimſuchungen
nicht entgehen

Eine ſolche Gefahr erblicken wir in dem Umſichgreifen der
Sozialdemokratie Aber daß es dahin gekommen iſt daran
tragen alle Stände und Schichten unſeres Volkes eine ſchwere
Mitſchuld Die demüthige Erkenntniß dieſer Schuld und die
bußfertige Umkehr zum Evangelium iſt der erſte Schritt zur
Heilung unſerer Schäden

Zugleich danken wir dem Kaiſer für ſein mannhaft chriſtliches
Bekenntniß und bitten Gott daß Er ihm Kraft und Weisheit
gebe zu ſeinem Friedenswerk

Unſerem Kaiſer durch Wort und That in dieſem Werke treu
zur Seite zu ſtehen iſt unſer Wille

n

Vermiſchtes
Der Herzog von Ratibor begeht heute am 15

ſein fünfzigjähriges Herzogsjubiläum Bereits geſtern empfing
Herzog Victor von Ratibor auf Schloß Rauden eine große Zahl
von Deputationen welche ihm zu ſeinem Jubiläum Glückwünſche
reſp Ehrengaben und Adreſſen überbrachten Als Vertreter des
General Sekretariats des Union Klubs kamen deſſen beide
älteſte Beamten die Sekretäre Sage und Buettner Dieſelben
überbrachten dem r der ſeit dem Jahre 1873 Präſident des
Klubs iſt ein koſtbares BlumenArrangement Daſſelbe ſtellt ein

ufeiſen das Zeichen des Klubs dar über welchem eine Krone ſich er
ebt Am Mittwoch als dem eigentlichen Jubiläumstage werden
er Vice Präſident des Klubs Herzog von Ujeſt und der Oberſt

à la suite des Zieten Huſaren Regiments 3 brandenburgiſchen
Commandeur der 34 Kavallerie Brigade v Podbielski dem
Jubilar einen ſilbernen Ehrenſchild nebſt einer Adreſſe über
reichen

Tout Paris Aus Paris wird der Fkf Z geſchrieben
Wenn eines unglücklichen Tages alle Völker das Beiſpiel der
Vereinigten Staaten nachahmen und die Erzeugniſſe keines
anderen Landes mehr über ihre Grenzen laſſen ſollten ſo wäre

doch immer noch ſicher wenigſtens für eine Klaſſe von
rodukten nach allen Seiten Abſatz zu finden weil es für dieſelbe

wenn auch gerade kein Monopol aber doch ein unerſchütterliches

Renommee beſitzt Damit ſind aber nicht etwa ſeine Modelle um Schnaebele jun der in das 54 JnfanterieRegiment eintrak
von Damenhüten ſondern ſeine Bühnenfabrikate gemeint So Der Sohn des bekannten PolizeiKommiſſars iſt vor Jahren von
lange man dieſelben in Berlin an ſechs in Wien an drei in
London an zehn Theatern monatelang aufführt kann der pariſer
Stempel die Bedeutung einer Schutzmarke beanſpruchen Wer
drückt aber dieſen Stempel auf Jedermann weiß daß man die
Behörde oder das Kollegium welches berufen iſt über den Werth
und die Lebensfähigkeit dramatiſcher Neuheiten ein Urtheil abzu
geben Tout Paris nennt Wie iſt aber Tout Paris zuſammen
geſetzt Diejenigen Bühnendichter welche Erfolg haben darf
man um genaue Auskunft zu erhalten nicht fragen denn
für ſie iſt ſelbſtverſtändlich dieſer Richter ein weiſer Daniel
ein untrüglicher Areopag Was ſagen aber andere deren
Werke vor dieſer Jury des Weltgeſchmacks nur einen
Succès estime errungen haben oder gar durchgefallen

ſind Was ſagen z B delikate und geiſtvolle Dichter wie
Bergerac und Henry Becque Nichts gleicht der Geringſchätzung
mit der ſie Tout Paris und die Theaterdirektoren die ſich wohl
oder übel nach ſeinen Ausſprüchen richten müſſen beurtheilen
Alfred Capus in der Revue bleue hat verſucht die Mittel
mäßigkeit dieſer Kunſtjunry ſtatiſtiſch zu analyſiren Er nimmt
an daß Tout Paris aus 1200 Perſonen beſtehe die anmnähernde
Zahl der Plätze der mittelgroßen Theater Von dieſen ſind
6 einflußreiche Kritiker 285 einflußloſe d h gewöhnliche
Journaliſten 4 gehören der vornehmen Geſellſchaft 200 den
Klubs Spielhöllen und der Rennwelt an 45 ſind Bookmaker
254 Börſianer 43 Croupiers 50 Schauſpielerinnen 15 Tänzerinnen
21 Maler 100 Modiſtinnen Kleidermacherinnen und Kammer
frauen 12 Concierges 20 rückfällige Verbrecher 20 Richter
50 Rechtsanwälte 9 Neger 60 Peruvianer 6 Verſchiedene
Total 1200 Das wäre alſo die Elite von deren Beifallsmurmeln
oder Kälte das Schickſal eines Stückes nicht nur in Paris
ſondern in der ganzen Welt abhängt denn von Melbourne bis
zur Kapſtadt und bis nach San Francisco möchte ein Schauſpiel
direktor um keinen Preis die Jnſcenirungskoſten an ein Stück
wagen welches vor den Augen von Tout Paris nicht Gnade
gefunden hat Wie uns ſcheint übertreibt Capus ein wenig
vielleicht hat auch er ſich über die Launenhaftigkeit eines
Premièrenpublikums zu beklagen gehabt Aber ſo viel iſt jeden
falls an ſeiner Meinung richtig daß man die Cenſur welche

Tout Paris einem neuen Stücke mit auf den Weg giebt ſie ſei
gut oder ſchlecht nur mit ausdrücklichem Vorbehalte entgegen
nehmen ſollte

Berliner Denkmäler Mit dem Leſſingdenkmale über
deſſen Enthüllung im heutigen Unterhaltungsblatt näheres mit
getheilt iſt hat Berlin jetzt zuſammen 54 öffentliche Denkmäler
Sie zerfallen in zwei Hauptgruppen ſolche die berühmten Per
ſonen gewidmet und ſolche die zur Erinnerung an große ge
ſchichtliche Ereigniſſe errichtet wurden die Zahl der erſten Gruppe
beträgt 46 die der zweiten 8 Zur erſteren Gruppe gehören
7 Standbilder preußiſcher Regenten 1 Standbild einer Königin
12 Denkmäler von Feldherren 2 von Staatsmännern 4 von
Dichtern 7 von Künſtlern 8 von Gelehrten 3 von Aerzten und
2 von Männern des Volkes Jahn und Waldeck Die acht
Denkmäler der anderen Gruppe ſind National und Sieges
denkmäler Unter den Denkmälern bedeutender Männer befinden
ſich vier Reiter Standbilder

Vermächtniß Eine Summe von I Millionen Mark
iſt von dem in Berlin verſtorbenen Dr med Ephraim dem Vor
ſtande der jüdiſchen Gemeinde daſelbſt vermacht worden mit der
Beſtimmung ſie in Geſtalt von Legaten an chriſtliche und
jüdiſche Wohlthätigkeits Anſtalten auszutheilen

Feuersbrünſte Jn der Nacht von Sonnabend auf
Sonntag entſtand auf dem Gute Schmachthagen bei Waren
i Meckl ein Feuer welches zwei Gebäude total ein
äſcherte Außerdem verbrannten 2 Knechte 14 Pferde
und etwa 45 Kühe Die Tagelöhner welche nicht
verſichert hatten retteten ihr Vieh Die geſtern gemeldete
Feuersbrunſt in Märkiſch Friedland hat nicht ſo furchtbare Aus
dehnung angenommen als man während der ſchrecklichen Brand
kataſtrophe befürchtete Nicht faſt die halbe Stadt iſt eingeäſchert
ſondern ein Viertel derſelben Jm ganzen ſind gegen 70 Gebäude
niedergebrannt Das Städtchen glich während eines Tages und
zweier Nächte einem einzigen Feuermeer Viel Vieh iſt um
gekommen Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht beſchädigt

Das neue Unglück an der Karlsbrücke in Prag
Man berichtet heute weiter An der theilweiſe eingeſtürzten Karls
brücke ſind ſeit einer Woche mehr als 100 Perſonen darunter
zahlreiche Soldaten der Genie und Pioniertruppen mit Weg
räumung der Trümmer der eingeſtürzten Brückenpfeiler und

Bogen beſchäftigt Ein Theil der Leute befand ſich am Montag
vormittag auf der Einſturzſtelle der Brücke ein anderer Theil auf
Gerüſten unter der Brücke Plötzlich löſte ſich das Mauerwerk
bei dem einen eingeſtürzten Pfeiler los und ſtürzte mit den
darauf befindlichen Arbeitern in das Waſſer Die unter der
Brücke ſtehenden Leute wurden von abſtürzenden Mauerſtücken
getroffen Die unverletzt gebliebenen Arbeiter eilten ſofort auf
Kähnen herbei um den Verletzten Hilfe zu bringen Ein Theil
der Verletzten wurde in das Spital der Barmherzigen Brüder
ein anderer Theil dreizehn an der Zahl in das an der
Karlsbrücke gelegene Königsbad geſchafft wo die leer
ſtehenden Kabinen den Verwundeten eingeräumt wurden
Ein zufällig im Dampfbade anweſender Arzt wurde
R und leiſtete den Verletzten die erſte Hilfe

ie Verwundeten gewährten einen entſetzlichen Anblick Jn einer
Kabine lag ein Mann mit zerſchmetterten gen neben dem
ſelben ein Genie Soldat mit zerriſſenem Geſicht in einer be
nachbarten Kabine ein Pionierſoldat mit herausgeriſſenem Auge
und ſchweren Verletzungen an beiden Armen Nachdem ihnen
Nothverbände angelegt waren wurden von der Sanitätsabthei
lung des neugebildeten freiwilligen Rettungskorps die Arbeiter
in das allgemeine Krankenhaus die Soldaten in das Garniſons
ſpital überführt Unter den Verwundeten befindet ſich auch der
Hauptmann des Genie Regiments Ferdinand Bolhar derſelbe
wurde in das Spital der Barmherzigen Brüder gebracht Auch
ein Lieutenant des vierten Genie Bataillons fiel in das Waſſer
doch konnte er ſich unverletzt an das Land retten Kurz vor der
Kataſtrophe beſichtigten mehrere höhere Offiziere in einem Kahne
die Arbeiten an der Brücke Als das Mauerwerk in das Waſſer
fiel gerieth der Kahn ins Schwanken und die Offiziere fielen
7 Wahſer Die Offiziere retteten ſich durch Schwimmen ans
and

Eine eigenthümliche Skandalgeſchichte macht in
der petersburger Geſellſchaft viel von ſich reden Die Tochter
eines der größten Finanzmänner des Barons von hatte ſich
ſterblich in einen unteren Angeſtellten ihres Vaters verliebt und
wußte es durchzuſetzen daß dieſer ſeine Zuſtimmung zu der Ver
bindung gab Die Verlobung wurde feſtlich begangen und der
Schwiegervater ließ es ſich nicht nehmen dem zukünftigen Gatten
ſeiner Tochter mit einer angemeſſenen Summe unter die Arme zu
Be damit derſelbe ſtandesgemäß auftreten könne Der Herr

chwiegerſohn beeilte ſich dieſem Wunſche nachzukommen und
ſchaffte ſich des ſtandesgemäßen Auftretens halber zunächſt nur
das Allerdringlichſte an nämlich zwei Damen vom Balletcorps
des kaiſferl Hoftheaters Der Baron von G war mit dieſer Ver
wendnng ſeines Geldes jedoch ſo wenig einverſtanden daß er ſeine
Tochter veranlaßte den zukünftigen Eidam aus dem Hauſe hinaus
zuwerfen Dieſer ſann auf Rache und verfiel auf die folgende
bubenhafte Jdee Er ließ eine Photographie ſeiner früheren Braut
in Hunderten von Exemplaren vervielfältigen und verſandte die
ſelben dann mit zärtlichen Widmungen in der Handſchrift der
Baroneſſe von G verſehen an ſämmtliche Gardeoffiziere und
Lebemänner Petersburgs Baron von G hat nun den früheren
der gam ſeiner Tochter vor dem Civilgerichte wegen Beleidigung
verklagt

Schnaebele jun Dieſer Tage iſt die franzöſiche Armee
um einen vielverſprechenden Jüngling reicher geworden nämlich

der deutſchen Polizei wegen Anſchlags aufrühreriſcher Schriften
an einem Grenzpfahl Lothringens verhaftet und von dem Gerichte
in Metz zu mehreren Wochen Gefängniß verurtheilt alsbald aber
vom Kaiſer Wilhelm I begnadigt worden

Jm Hafen ertrunken Die Kieler Ztg meldet aus
Friedrichſtadt Schleswig Vier Matroſen eines engliſchen Schiffes
ſtürzten ſich in den Hafen um an Vord ihres abfahrenden
Schiffes zu gelangen Zwei derſelben ſind dabei ertrunken

Sauerkraut und Wurſt Die New ſchreibt
Das Vaterland iſt gerettet, ſeufzt wohl ſo mancher biedere jüd

deutſche Landsmann bei Durchſicht des neuen Zolltarifs erleichtert
auf zwei ſeiner Leibgerichte ſtehen auf der Freiliſte und zwar
hat der neckiſche Zufall es gewollt daß dieſelben dicht unter ein
ander verzeichnet ſind obwohl ſie bei der alphabetiſchen Auf
zählung in deutſcher Sprache weit auseinander zu ſtehen kommen
würden Die beiden Artikel ſind Sauerkraut und die zur Her
ſtellung der dazu gehörigen beliebten Frankfurter oder Wiener
Würſtl ſo unentbehrlichen Wurſthäute sausage skins Para
graph 697 und 698 des Zolltarifs Augenſcheinlich hat Herr Mac
Kinley an die vielen Stimmgeber deutſcher Abſtammung in ſeinem
Wahlbezirk gedacht als er ihnen den Genuß ihrer Leibgerichte
nicht durch hohe Zollraten vergällte So vielfach auch Herr
Mac Kinley wegen des neuen Zolltarifs angegriffen werden
mag in betreff von Sauerkraut und Wurſt hat er ſeine Sache
gut gemacht

B Allerlei Jnfluenzanamen Jntereſſant iſt es einmal
einige von den Namen zuſammenzuſtellen mit welchen man im
Laufe der Jahrhunderte die Jnfluenza belegt hat Die Franzoſen
von jeher gewohnt ernſthafte Dinge mit ſcherzhaften Namen zu
belegen nannten die i J 1510 neue Krankheit Coqueluche Mönchs
kappe weil dieſe Kopfbedeckung bei der großen Empfindlichkeit der
Haut gegen Kälte und Zugluft allgemein nothwendig wurde und
ſowohl den Ausbruch als auch die Verſchlimmerung des Uebels
verhütete Jn ſpäterer Zeit iſt dann dieſer Name auf den Keuch
huſten übertragen worden Andere Synonyme für dieſe Krank
heit waren Catarrhus febrilis Febris catarrhosa Ardores suffo
cantes Febris suffocativa Catarrhus epidemicus Tussis popularis
Cephalaea catarrhosa Cephalalgia contagiosa Gravedo anhelosa
der böhmiſche Ziep der Schafhuſten die Schafkrankheit die
Lungenſucht und das Hühnerweh Von allen dieſen Be
zeichnungen aber vermochte ſich in der Wiſſenſchaft ſowohl wie
auch im Volksmunde keine zu behaupten vielmehr trug die wohl
d italieniſche Benennung Jnfluenza über alle den Sieg

avon

Ein Ohrenſchmaus Nach alter Landesſitte fand am
Sonnabend in Emael im belgiſchen Limburg der dreitägige
muſikaliſche Wettſtreit eigenſter Art ſeinen Abſchluß Drei Tage
hindurch hatten nach der Voſſ Ztg die beiden Blechmuſik
kapellen die Rothen und die Blauen ihre ſchönſten Stücke
zum Beſten gegeben Sonntag mußten beide Geſellſchaften zu
ſammen ſpielen und der Preis fiel derjenigen zu welche am
längſten ſpielen würde So blieſen denn die Muſiker wacker
darauf los ſchon nach der erſten Stunde wußten ſie nicht mehr
was ſie thaten die Geſichter waren feuerroth die Haare ſtanden
ihnen zu Berge Jeder blies was er wollte aber man blies
feſt weiter Die zu Hunderten verſammelten Hörer jubelten
ſchrien tanzten und ſangen Nach 3 ſtündigem Blafen ſiegten
die Blauen die Pauke der Rothen war geborſten

Elffache Hinrichtung Die chineſiſche Poſt bringt die
Nachricht daß in Amoy 11 chineſiſche Seeräuber welche die ge
ſammte Mannſchaft einer Dſchunke 39 Menſchen ermordet hatten
hingerichtet worden ſind

Perſonalnachrichten Jn Köln iſt der königl Garten
baudirektor und langjährige Direktor der Flora Julius
Niepraſchk infolge eines Schlaganfalls geſtorben Der
bedeutende engliſche Ornithologe John Hancock iſt am 11 Okt
84 Jahre alt in Neweaſtle geſtorben

Literatur
Jm Verlage von Karl Gerold s Sohn in Wien Barbara

gaſſe 2 erſcheint eine Encyklopädie des geſammten
Eifenbahnweſens in alphabetiſcher Ordnung herausgegeben
von Dr Viktor Köll Generaldirektor der k k öſterr Staats
bahnen unter redaktioneller Mitwirkung des Oberingenieurs
Karl Wurmb Vorſtand des ſteiermärkiſchen Landeseiſenbahn
amts und in Verbindung mit vielen Fachgenoſſen Von dieſem
ausgezeichneten Werke ſind bisher 2 ſtarke Bände im Umfange
von 30 bezw 32 Bogen in Groß Lexikon Format erſchienen deren
Text durch zuſammen 737 Original Holzſchnitte 17 Tafeln und
5 Karten noch näher erläutert wird Schon dieſe Ziffern deuten
an welch ein ungeheures und werthvolles Material in dem
einzigartigen Werke niedergelegt iſt Die Encyklopädie behandelt
die Gründung den Bau die Ausrüſtung und den Betrieb der
Eiſenbahnen das Eiſenbahnrecht Eiſenbahnpolitik Eiſenbahn
finanzweſen Eiſenbahngeſchichte Geographie und Statiſtik Auch
biographiſche Skizzen der um das Eiſenbahnweſen beſonders ver
dienten Männer ſind gegeben Schließlich mußte eine Reihe all
r techniſcher Abhandlungen über ſolche Gegenſtände deren
eutzanwendung im Eiſenbahnweſen beſonders häufig iſt gleich

falls aufgenommen werden Die gelieferten Beiträge ſind ſelb
ſtändige Arbeiten und tragen meiſt den Namen der Verfaſſer
Dabei iſt die Darſtellung ünbeſchadet ſtrenger Wiſſenſchaftlichkeit
leicht faßlich klar und bündig Die Ausführung der Textfiguren
Tafeln und Karten iſt eine gerade muſtergiltige Die Eiſenbahn
verwaltungen als auch deren Bedienſtete ſowie die Angehörigen
anderer Berufskreiſe welche zum Eiſenbahnweſen in Beziehung
ſtehen haben allen Grund der EiſenbahnEncyklopädie das leb
hafteſte Jntereſſe entgegenzubringen Der m
welcher ſeine Kenntniſſe des Eiſenbahnweſens im Wege des
Selbſtſtudiums über den Kreis ſeiner zumeiſt recht engen Berufs
ſphäre hinaus erweitern will und bei dieſem Beſtreben bisher
mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen hatte braucht nicht
mehr ein ganzes Arſenal von Büchern und Fachſchriſten zuhilfe
zu nehmen um ſich zu unterrichten und zu belehren durch Nach
leſen des betr Artikels in der Encyklopädie kann er ſich künftig
hin über jede einzelne Frage aus dem großen Gebiete des Eiſen
bahnweſens mit dem denkbar geringſten Aufwande an Zeit
orientiren Dieſer Werth der Encyklopädie muß auch von den
Eiſenbahnverwaltungen ſelbſt gewürdigt werden da es auf die
Ausübung des Dienſtes förderlich wirken muß wenn den Eiſen
bahnorganen in dem gedachten Werke ein Rathgeber zur Seite
ſteht der ihnen nicht nur einen Einblick in das Geſammtgetriebe
der Eiſenbahn ermöglicht ſondern fallweiſe raſcheſten Aufſchluß
über jede das Eiſenbahnweſen berührende Frage giebt Denſelben
Werth muß die Encyhklopädie auch für alle anderen Berufkreiſe
des bürgerlichen Lebens haben welche mit den Eiſenbahnen in
näberer Fühlung ſtehen und das Bedürfniß empfinden ſich in
Eiſenbahnangelegenheiten raſch und verläßlich zu informiren
Das geſammte Werk wird 5 Bände umfaſſen

Das Thierleben der Alpenwelt Naturanſichten und
Thierzeichnungen aus dem ſchweizeriſchen Gebirge von Friedrich
v Tſchudi 11 durchgeſehene Auflage herausgegeben von Prof
D C Keller Mit Tſchudis Porträt in Stahlſtich und 27 Jllu
ſtrationen von E Rittmeyer und W Georgy XVIII und 6582 S
gr Preis geheftet 7,50 M Jn Original Leinenband 9 M
Verlag von J J Weber in Leipzig Der 1886 dahingeſchiedene
Friedrich von Tſchudi ſchuf in ſeinem Thierleben der Alpen
welt eine Zierde der deutſchen Literatur und ſein Werk iſt ein
Volksbuch im allerbeſten Sinne des Wortes geworden Der
Verfaſſer vereinigte in ſeltener Weiſe eine ungewöhnliche Feinheit der Naturbeobachtung mit einer echt künſtleriſchen Auffaſſung

ſeines Gegenſtandes der großartigen Alpennatur J klaren
und kecken Zügen entwarf er ein unübertroffenes Geſammtbild
des ſchweizeriſchen Gebirgslebens und wo er im Detail verweilt

m n



ä

achtet wofür Frau Jhrer dem Kongreß im Namen der Ar
beiterinnen ihren Dank ausſpricht

Es folgt Punkt 4 der Tagesordnung Organiſation der
Partei Berichterſtatter Auer

Abg Auer Unſere bisherigen Verhandlungen haben ſich haupt
ſächlich mit der Vergangenheit befaßt jetzt handelt es ſich darum
für die Zukunft die Baſis zu ſchaffen auf Grund deren wir
unſre Schlachten ſchlagen wollen Zunächſt wird es ſich em
pfehlen einen geſchichtlichen Rückblick auf die frühere Organiſation
zu werfen Daß wir 1876 in Gotha nicht mehr die Organiſation
hatten die wir ein Jahr vorher dafelbſt beſchloſſen lag daran
daß hier noch andere Mächte und Verhältniſſe mitſpielten auf die
einen Einfluß auszuüben nicht in unſerer Macht liegt Daß 1876
ein Allgemeiner Sozialiſten Kongreß berufen werden mußte lag
daran daß bereits im Mai 1876 die Partei für Preußen un
möglich gemacht wurde 1876 haben wir daher auf dem Kongreß
nicht mehr einen Partei Vorſtand gewählt ſondern ein Central
Wahleomite mit dem Sitze in Hamburg und zwar mit dem Be
chluß daß dieſem Comite in allen agitatoriſchen und Partei

Angelegenheiten diktatoriſche Gewalt zu übertragen ſei
Nach der Wahl von 1876 traten wir abermals in Gotha zu
fammen und hier wurde eine ſog Organiſations Kommiſſion ein
geſetzt geleitet von C W Tölcke unſerem Altmeiſter in Or
ganiſationsfragen Und dieſe Kommiſſion hat den Beſchluß ge
faßt daß der Kongreß von einer formellen Organiſation Abſtand
nehmen müſſe weil unter dem preußiſchen Vereinsgeſehe doch
keine ſozialiſtiſche Organiſation geduldet werde auch ſei eine
ſolche Organiſation nicht erforderlich da man bei den Wahlen
ohne dieſelbe ſo große Erfolge erzielt habe So ſtanden die
Dinge vor dem SozialiſtenGeſetz unter dem gemeinen Recht und
auch in Baiern und Sachſen erfolgte noch in demſelben Jahre
der Schluß der ſozialdemokratiſchen Organiſation Jch meine
alſo wir können die Organiſation nicht ſo durchführen wie wir
ſie allein für richtig und zweckmäßig halten es ſpielen eben
Mächte hinein die wir am liebſten fern hielten Heute beſtehen
noch dieſelben Beſtimmungen wie 1876 und daß man heute uns
gegenüber eine mildere Praxis anwenden wird daß glaube ich
nicht

Wir haben uns erlaubt Jhnen einen Organiſations
Entwurf vorzulegen der ſchon eine lebhafte und zum
Theil ſehr ſcharfe Diskuſſion hervorgerufen hat Selbſt
verſtändlich ſteht jedem Genoſſen das Recht der Kritik frei nur
hätten wir gewünſcht daß man dabei nicht außer Acht gelaſſen
hätte daß es Genoſſen waren die den Entwurf verfaßten Von
Diktatur von Parteipäpſten zu reden das ging doch etwas zu
weit man braucht doch nicht gleich grob zu werden Jch kann
Jhnen ruhig ſagen daß der Entwurf wie er Jhnen vorliegt auch
nur das Produkt eines Kompromiſſes iſt Unter den 35 die
heute die Fraktion bilden iſt nicht ein einziger welcher die ganze
Zeit des Sozialiſtengeſetzes der Fraktion angehört hätte die
Nee wechſelt fortwährend auch die Fraktionsmitglieder ſind
Menſchen ſie diskutiren ſie ſtimmen ab und was beſchloſſen iſt
das gilt Jch meine das iſt durchaus demokratiſch Ueber den
Entwurf ſollen Sie ja erſt abſtimmen und entſcheiden wir legen
Jbnen denſelben nür zur Kritik vor Für uns ſtand vor allen
Dingen die
einen Verein der ſozialdemokratiſchen Arbeiterpartei zu gründen
oder müſſen wir uns als Partei konſtituiren der der Charakter
eines Vereins nicht aufgedrückt werden kann Dieſe Frage hat
ihre endgiltige Löſung noch nicht gefunden und zwar deshalb
weil die Fraktion bei ihren Berathungen fortwährend unter dem
Eindrucke ſtand es iſt ja abſolut gleichgiltig wie wir die Para
graphen faſſen wir werden ja doch wieder aufgelöſt Andrer
ſeits haben wir uns freilich auch geſagt es iſt unſere Pflicht
etwas zu thun wir haben den Genoſſen und der Oeffentlichkeit
gegenüber die Pflicht uns eine Organiſation zu geben wird
fie aufgelöſt ſo geht es doch weiter aus der Welt werden wir
deshalb nicht geſchafft Wir ſind eine von den Subſtanzen die
trotz aller Auflöſung ſich immer nur mehr verbreiten und gerade
infolge der Auflöſung immer mehr Raum beanſpruchen Heiter
Leit Jch bitte alſo das wohl zu beachten darüber kann gar
keine Meinungsverſchiedenheit herrſchen daß wir mit einer
Sicherheit von 999 gegen 1 damit zu rechnen haben mögen wir
uns organiſiren wie wir wollen wir werden doch wieder auf
gelöſt Aber das Pflichtgefühl hat uns trotz alledem beſtimmt
mit einem Entwurfe hervorzutreten

Auf die einzelnen Ausſetzungen die an dem Organiſations
entwurfe gemacht ſind kann ich unmöglich eingehen ich muß
mich auf die weſentlichſten Geſichtspunkte beſchränken Jn 8 1
iſt beanſtandet daß die Zugehörigkeit zur Partei abhängig ge
macht werden ſoll von einer dauernden materiellen Unterſtützung
derſelben Man hat geſagt das ſei ein Unrecht denn der
Arbeiter komme oft genug in die Lage eine Zeit lang materiell
nichts leiſten zu können das ſei eine Vergewaltigung Werthe
Genoſſen Jn allen früheren Organiſations Statuten ſo viel
wir deren gehabt haben war ſogar ein beſtimmter Beitrag feſt
geſetzt von einer Vergewaltigung kann alſo in dieſem Falle
ganz gewiß keine Rede ſein Trotzdem aber iſt die Fraktion
bereit die Beſtimmung der dauernden Unterſtützung fallen zu
laſſen namentlich deshalb weil dieſe Beſtimmung unter Um
ſtänden ſchon genügen könnte uns als einen Verein hinzuſtellen
und uns damit der Gefahr der Auflöſung nahe zu bringen

Dagegen ſind wir der Meinung und wir halten daran feſt es
muß unter allen Umſtänden unzweideutig erklärt werden daß zur
Partei nicht gehören kann erſtens ſelbſtverſtändlich wer ſich nicht
zu den Grundſätzen der ſozialdemokratiſchen Partei bekennt zwei
tens aber wer ſich ehrloſer Handlungen ſchuldig gemacht hat
Daran müſſen wir unter allen Umſtänden feſt halten unſere
Partei muß rein bleiben von ehrloſen Elementen Und unter
ehrloſen W r de verſtehen wir nicht oder wenigſtens nicht

allein Konflikte mit dem Strafgeſetzbuch es giebt ehrloſe Hand
lungen denen das Strafgeſetzbuch nicht beikommen kann die aber
tauſendmal ſchlimmer ſind als das gemeinſte Verbrechen Beifall

Daß alljährlich ein Parteitag ſtattzufinden hat das iſt von
keiner Seite angegriffen worden daß die Einbexufung deſſelben
von der Parteileitung zu erfolgen hat iſt gleichfalls ſelbſtverſtänd
lich Die Frage dreht ſich nur um die Theilnahme am Parteitage
und wir haben da vorgeſchlagen daß jeder Wahlkreis nur drei
Delegirte ſchicken dürfe Gerade dieſe Beſtimmung iſt in der
ſchärfſten Weiſe angegriffen worden Daß Wahhkreiſe die gar
kein eigentliches Partelleben haben die vielleicht mit einer Wähler
zahl von 90 100 Mann antreten ſich nicht durch drei Delegirte
vertreten laſſen iſt ja wohl ſelbſtverſtändlich ſo war das nicht
verſtanden Andererſeits aber lag es uns auch abſolut fern
durch dieſe Beſtimmung was uns auch untergeſchoben worden
iſt die Jntelligenz der großen Städte fernzuhalten Obgleich
es bisher nur ein Vorſchlag unſererſeits iſt haben es ſich doch
nur vier Wahlkreiſe erlaubt mehr als vier Delegirte zum heutigen
Parteitage zu ſenden und das muß doch unbedingt feſtgehalten
werden daß eine gewiſſe Abgrenzung abſolut nothwendig
iſt Man wendet ein Wahlkreiſe mit Tauſenden von
Wählern erhielten alsdann nicht mehr Rechte als die
kleineren Kreiſe Wo ſoll das aber hinführen das ſtellt
uns ja gegenſeitig auf den Kriegsfuß Die Wähler im
Wahlkreiſe Greiz älterer wie jüngerer Linie ſind zweifellos
ebenſo tüchtig ebenſo intelligent als die in irgend einem großen
Wahlkreiſe wo ſie zu Tauſenden wohnen Wir ſind doch keine
Aktiengeſellſchaft die ihre Dividende berechnet wir brauchen doch
nicht ſo ängſtlich darüber zu wachen daß ja keiner zu kurz kommt
Wir haben gar nichts zu vertheilen es gilt nur die Jntereſſen
der Partei nach jeder Richtung zu wahren Die Parteitage haben
ihren hauptſächlichen Werth darin daß ſie uns moraliſch heben
z ſie uns erzählen wie überall in Oſt und Weſt in Süd und
Nord muthig und ausdaucrnd gearbeitet wird Um das mitzutheilen dazu genügt es doch wenn aus jedem Kreiſe wo es

möglich iſt 3 Mann anweſend ſind Jch laſſe es dahin geſtellt
ob die jetzige Faſſung die richtige iſt aber die Einwände gegen
dieſe Beſchränkung ſind durchaus hinfällig
die Intelligenz in den großen Städten unterdrücken damit würden organiſatoriſche Geſtaltung dann hätten wir gar nicht davon ge

Frage im Vordergrund Können wir es riskiren J

wir uns ſelbſt würden wir unſre eigene r unterdrücken
denn wir wohnen ja ſelbſt in den großen Städten Nein ſo
engherzig ſind wir nicht wir freuen uns im Gegentheil wenn
die großen Städte mit ihrer Intelligenz recht wirkſam für die
Partei eintreten

Auch die Beſtimmung daß die Reichstagsabgeordneten eo ipso
ein giltiges Mandat für die Parteitage beſitzen ſollen iſt vielfach
angefeindet worden Nun ich meine das müßte doch ein jämmer
licher Kerl von Reichstagsabgeordnetem ſein der ſich kein Mandat
u verſchaffen weiß Jeder Reichstagsabgeordnete kriegt ein
Landat oder er taugt nichts mehr in der Partei dann aber iſt

er erſt recht auf dem Parteitage nöthig damit man ihm ſagen
kann Du biſt nichts werth lege dein Mandat nieder Inſofern
iſt die Frage alſo gleichgiltig Aber meine Herren es giebt
einen gewiſſen Punkt den nennt man den Ehrenpunkt und der
ſpielt bei dieſer Frage auch mit Jch bin Reichstagsabgeordneter
ich weiß daß ich gewählt würde aber es wäre mir peinlich ge

wiſſermaßen um ein Mandat betteln zu gehen ich würde vielleicht
zu Gunſten eines anderen Genoſſen zurücktreten der geneigt und
geeignet iſt den Wahlkreis auf dem VParteitage zu vertreten
ich ſelbſt habe ja öfter Gelegenheit ſolche Kongreſſe mitzumachen
Von dieſem Geſichtspunkte aus hielten wir es für noth
wendig es auszuſprechen daß die ſozialdemokratiſchen Reichs
tags Abgeordneten eo ipso das Recht haben auf dem Partei
tage anweſend zu ſein Und dabei iſt ausdrücklich feſtgeſetzt
worden daß ſie in gewiſſen Dingen an denen ſie ſelbſt
perſönlich beteiligt ſind kein Stimmrecht haben Mit dieſer
Anerkennung iſt aber das will ich ausdrücklich konſtatieren keines
wegs ausgeſprochen daß die Partei nun auch für die Mittel
ſorgen müſſe daß ſie auf dem Parteitage erſcheinen können Aus
geſprochen iſt das bis jetzt nicht und von den Verfaſſern des

ars iſt dieſer Sinn ſogar ausdrücklich abgelehnt
worden

Ueber die Aufgaben des Parteitages ſelbſt will ich mich jetzt
nicht weiter auslaſſen nur zu den Beſtimmungen des 8 10 Ein
berufung außerordentlicher Parteitage möchte ich noch einiges
hinzufügen Jch acceptiere den 88 weil ich gar zu gern möchte
daß den Parteigenoſſen das beſtimmte Recht eingeräumt werde
aus ſich heraus beſtimmte Anträge und Forderungen zu ſtellen
Andererſeits aber muß doch beachtet werden daß es außerordent
lich ſchwierig iſt die 1000 Unterſchriften zu kontrolliren welche
nach dem Entwurfe zur Einberufung eines außerordentlichen
Parteitages erforderlich ſind Wir werden kein Verein ſein
können und wollten wir hier beſchließen es dennoch zu ſein

wir würden es ſchon in kürzeſter Zeit nicht mehr
ſein Jch meine ferner die Beſtimmung daß all
jährlich ein Parteitag ſtattzufinden habe der Umſtand daß
unſere Parteibehörden gar keine Exekutivgewalt beſitzen ſie
verfügen weder über Polizeimacht noch über den Gerichtsvoll
zieher um ihren Wünſchen Geltung zu verſchaffen Heiterkeit
endlich der Umſtand daß die Fraktion doch immer aus Partei
genoſſen beſtehen wird die in Bezug auf parteigenöſſiſche Ehren
haftigkeit und Tüchtigkeit und Gewiſſenhaftigkeit zum mindeſten
uicht unter dem Durchſchnitt ſtehen alles das führt ſchon von
ſelbſt dazu daß wenn ſich ein zweiter Parteitag innerhalb eines

ahres nothwendig macht die Fraktion von ſelbſt einen ſolchen
einberufen wird Jch meine jedenfalls es werden ſo viele Par
teitage abgehalten werden als nothwendig ſind und als es im
Parteiintereſſe liegt

Der Parteivorſtand ſoll aus 5 Perſonen beſtehen und da
iſt nun der s 13 Abſatz 2 beſonders heftig angegriffen welcher
lautet Die Mitglieder des Vorſtandes können für ihre Thätig
keit eine Beſoldung beziehen Die Höhe derſelben ſetzt der Par
teivorſtand in Uebereinſtimmung mit der Reichstags Fraktion feſt
Ob der Parteivorſtand oder der Parteitag die Höhe der Gehälter feſt
ſetzt das iſt vollkommen gleichgiltig und ich meine ein anſtändiger
Menſch redet davon gar nicht Jch will Jhnen wenigſtens in Kürze
darlegen wie wir zu unſerm Vorſchlage gekommen ſind Als wir
im Jahre 1875 den Parteivorſtand wählten da wählten wir auch
einen Vorſitzenden Wilhelm Haſenclever Wir haben ihn
von vorn herein mit einem beſtimmten Gehalt angeſtellt und als
wir nachher zuſammen waren da ſtellte es ſich heraus daß keine
Arbeit für ihn da war Er war genöthigt um der Partei nütz
lich zu ſein fortgeſetzt auf der Agitation zu liegen Das ruinirt
aber jeden das kann keiner auf die Dauer aushalten und deshalb
ſagten wir uns Auf dieſen Platze iſt Haſenclever überfſlüſſig
während er auf einem andern Gebiete als Journaliſt und Schrift
ſteller Vortreffliches für die Partei leiſten kann Haſenclever trat
aus dem Vorſtand aus und übernahm das Hamburg Altonger
Volksblatt, und während er als Vorſitzender 65 Thaler Gehalt
hatte haben wir ihn nachher durch einen Vorſitzenden erſetzt der
monatlich nur 15 Thaler erhielt Ob das wieder paſſieren könnte
iſt Nebenſache Sie werden aber zugeben müſſen daß ſich heute
über den Umfang der Thätigkeit des zukünftigen Pateivorſtandes
etwas Beſtimmtes noch gar nicht ſagen läßt und deshalb haben
wir geſagt Wir laſſen die Frage vorläufig offen und wenn wir
ſehen wie es mit der Arbeit ſteht danach bezahlen wir Dem
nächſten Parteitage muß ja ſo wie ſo Rechnung gelegt werden es
muß ihm geſagt werden wer Gehalt bekommt und wie viel er
bekommt

Nach 8 14 ſoll der Parteivorſt and die prinzipielle Haltung
der Parteiorgane kontrolliren Das hat zu außerordentlich
ſcharfen Angriffen Anlaß gegeben und es waren wirklich recht
wenig Redacteure unſerer Blätter die völlig damit einverſtanden
waren Jch möchte Sie nur bitten den 8 18 des alten Statuts
aufzuſchlagen welcher folgendermaßen lautete Zur Begründung
von lokalen Parteiblättern iſt die Zuſtimmung des Vorſtandes
der Kontrollkommiſſion und des Ausſchuſſes welchen über die
bezüglichen örtlichen Verhältniſſe rechtzeitig und ausführlich be
richtet werden muß erforderlich Nur ſolche Blätter welche mit
Zuſtimmung genannter Behörden ins Leben traten ſind als

zu betrachten und können die moraliſche und mate
rielle Unterſtützung der Partei beanſpruchen Die lokalen Partei
blätter haben ſich in prinzipiellen Fragen an das Partei
programm zu halten und ſind in taktiſchen Parteifragen dem
Vorſtande unterſtellt Das war doch ganz ungemein ſchärfer
und ich frage alle die Genoſſen die unter den Beſtim
mungen dieſer Organiſation lebten ob damals von ſeiten
der Parteileitung irgend ein unberechtigter Einfluß auf die
Lokalpreſſe ausgeübt worden iſt und was damals nicht geſchah
das kann heute noch viel weniger ausgeführt werden Wie ſoll
es denn der Parteivorſtand fertig bringen die 100 Blätter die
wir haben ſo zu kontroliren und event zu chikaniren wie es bei
der Kritik dieſer Beſtimmung vorausgeſetzt wurde Das ſind
einfach Schreckgeſpenſter die da an die Wand gemalt werden
Andrerſeits müſſen wir allerdings feſthalten je mehr die Partei
ſich ausbreitet je größer die Zahl der Blätter wird und je mehr
es profitabel wird Blätter mit ſozialdemokratiſchen Tendenzen
herauszugeben um ſo eher muß es eine Centralſtelle geben welche
befugt iſt darüber zu urtheilen ob dieſes oder jenes Blatt geeignet
iſt im Namen der ſozialdemokratiſchen Partei zu ſprechen Es
können Blätter exiſtiren die vielleicht unſre Partei in Mißkredit
bringen die gewiſſermaßen als entant terrible dienen ſollen es
giebt ja noch andere Fonds als den Parteifonds und da müſſen
wir unbedingt ein Blatt haben das ſagen kann damit haben wir
nichts zu thun Wollen Sie den Vorſtand nicht damit befaſſen
gut dann vertrauen Sie es ſonſt jemand an umgehen aber können
wir das auf keinen Fall

Noch ein paar Bemerkungen zur Frage der Kontrolle der
Geſchäftsleitung u ſ w Wenn es möglich iſt eine Form zu
finden die uns ein Kontrollſyſtem erlaubt ohne damit an den
Klippen der Vereinsgeſetzgebung zu ſcheitern ſo bin ich veauf
tragt im Namen meiner übrigen Fraktionsgenoſſen zu erklären
daß wir nicht darauf beſtehen daß die Kontrolle der Fraktion
übertragen wird Wir ſind nur aus rein praktiſchen Erwägungen
dazu gekommen die Fraktion mit dieſer Aufgabe zu betrauen

Wir wollen nicht Wären wir vollſtändig frei und unabhängig in Bezug auf unſere

redet die Fraktion mit beſonderen Veſugniſſen auszurüſten Nicht
die Abſicht der Fraktion die Herrſchaft zu ſichern hat nus zu
unſerem Vorſchlage gebracht ſondern allein der Glaube daß es
dadurch möglich ſein wird eine VereinsgeſetzgebungsKlippe zu
umſchiffen

Das Parteiorgan betreffend ſchlagen wir Jhnen vor das
Berliner Volksblatt zum offiziellen Parteiorgan zu erheben

Jch kann Jhnen mittheilen daß wenn das Sozia iſtengeſetz und
mit ihm das Verbot des Vorwärts nicht gekommen wäre wir
wahrſcheinlich ſchon 1878 dahin gekommen wären uns die Frage
vorzulegen ob der Vorwärts nicht eingeſchränkt werden müſſe
Denn es iſt Thatſache daß der Vorwärts der bei Gründung
des Blattes 12000 Abonnenten hatte bis zum Jahre 1878 auf
7000 Abonnenten zurückgegangen war und dem ließ ſich nicht
ſteuern Wir haben den ganzen Polizei Apparat pardon ich
wollte ſagen Partei Apparat über Polizei verfügten wir ja nie
mals Heiterkeit in Bewegung geſetzt um den Rückgang auf
zuhalten aber es war unmöglich Und der Grund damals wie
heute herrſchte überall das Veſtreben Lokalblätter zu gründen
und überall wo dies geſchah ging der Vorwärts zurück Vor
allen Dingen war es die Freie Preſſe in Berlin welche im
Brennpunkte des politiſchen Lebens Deutſchlands erſcheinend den
Vorwärts vollſtändig zurückdrängte Wenn das damals ſchon

der Fall war ſo iſt nicht der leiſeſte Zweifel daß wenn wir heute
wieder ein neues Centralorgan nach Art des Vorwärts gründen
wollten wir damit nicht den Zweck erreichen würden den wir be
abſichtigen ſondern daß wir wahrſcheinlich uns nur ein Blatt auf
den Hals laden würden das mit Defizit arbeitete Dann noch
eins die Lokalpreſſe hat ſich beklagt die Konkurrenz würde zu
ſtark ſein Jch meine gerade das Umgekehrte iſt der Fall Kon
kurrenz würde nur gemacht werden wenn wir ein neues CEentral
organ begründen wollten die berliner Preſſe wird der kleinen
Lokalpreſſe ganz gewiß keine Konkurrenz machen Zweifellos iſt
es aber beſſer ſchon exiſtirende Blätter exiſtenzfähig zu erhalten
und ſie wo möglich zu einer Einnahmequelle für die Parteikaſſe
zu machen als ein neues zu begründen und dadurch alle ſchon
beſtehenden zu ſchwächen Beifall

Jn Bezug auf die geſchäftliche Behandlung des vorliegenden Be
rathungsgegenſtandes bin ich der Meinung daß es unmöglich iſt
hier in dieſer großen Verſammlung in eine Spezialdiskuſſion ein
zutreten Es liegen bereits eine ganze Reihe von Anträgen vor
die ich nicht erwähnt habe weil ich mir dieſen meinen Vorſchlag
vorbehalten wollte Das beſte iſt meiner Meinung nach wir
treten jetzt in die Generaldiskuſſion ein in der wir uns
über die allgemeinen Grundſätze ausſprechen und des weiteren
ſchlage ich vor daß wir eine Kommiſſion von 25 Mitgliedern
einſetzen der wir das geſammte Material übergeben und die wir
beauftragen einen Entwurf der alles das berückſichtigt was hier
zutage getreten iſt auszuarbeiten und zwar in möglichſt kurzer
Zeit ſo daß wir vielleicht ſchon übermorgen endgiltig darüber
entſcheiden können Beifall

Der Antrag Auer wird mit großer Mehrheit angenommen
ebenſo ein Vertagungsantrag worauf der Vorſitzende um /27 Uhr
die Verſammlung ſchließt

Am Abend fand im Prinz Karl ein den Delegirten von den
hieſigen Genoſſen bereiteter Feſtkommers ſtatt welcher bis
ſpät in die Nacht hinein andauerte

Univerſitäts Rachrichten
Greifstvald 14 Okt Der Kurator der Univerſität

Geh Regierungsrath Prof Dr Drechsler iſt heute früh
infolge eines Schlaganfalles geſtorben

Straßburg Der Privatdozent in der theologiſchen
Fakultät Licenciat Baldensperger hier hat einen Ruf als
außerordentlicher Profeſſor nach Gießen erhalten und an
genommen als Nachfolger von Prof D Schürer Baldensperger
iſt ein geborener Elſäſſer und hat ſich erſt Oſtern habilitirt
nachdem er zuvor als Pfarrverweſer und Pfarrvikar prattiſch
thätig geweſen war

a 7 Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Die Photographiſche Geſellſchaft in Berlin beginnt
ſoeben den III Jahrgang der Kunſtberichte über ihren
Verlag mit einer beſonders reichhaltigen und mit zahlreichen
Jlluſtrationen verſehenen Nummer Dieſelbe enthält zunächſt eineUeberſicht über eine Anzahl bedeutender geſchichtlicher Kom

poſitionen von Meiſtern wie Becker Camphauſen Feuerbach
Leſſing Menzel Piloty G Richter 2c Hieran ſchließt ſich ein
Hinweis auf einige bemerkenswerthe neue Erſcheinungen Werke
von Aubert Bodenhauſen Hofmann Chriſtus in Gethſemane von
der diesjährigen Berliner Kunſtausſtellung c 2c Der ganze
Jahrgang der Kunſtberichte 8 Nummern wird gegen Ein
ſendung von 1 M in Briefmarken franko geliefert

Gerichtsverhandlungen

Halle 15 Okt Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung
wurde u a folgendes verhandelt Vorſätzliche Körperverletzung
mittels gefährlichen Werkzeugs hatte ſich der Kommiſſionär
Friedrich Kohlſchmidt hier am 18 Juni zuſchulden kommen
laſſen wobei anſcheinend Geſchäftsneid die Veranlaſſung geweſen
An jenem Tage war der Angeklagte im Gaſthof zum alten
Schwan hier mit dem Fleiſchermſtr T zuſammengetroffen als
derſelbe mit einem Handelsmann einen Hammelkauf abzuſchließen
im Begriffe geweſen Jn dieſen Handel hatte der Angeklagte
durch ſein Dazwiſchenſprechen ſtörend eingegriffen was ihm von
Betreffenden verwieſen worden worauf Kohlſchmidt ohne weitern
Anlaß mit einem knotigen Stocke zweimal auf Hrn Tr los
geſchlagen ſo daß derſelbe an der rechten Hand und am linken
Arme Verletzungen davongetragen Der Angeklagte wurde zu
3 Wochen Gefängniß verurtheilt Gleichfalls wegen vorſätz
licher mittels gefährlichen Werkzeugs verübter Körperverletzung
angeklagt war der Arbeiter Kalkträger Auguſt Türpe aus
Giebichenſtein der am 22 April auf einem Neubau anläßlich
eines geringfügigen Streites den 17jährigen Maurerlehrling Voigt
mit einer gefüllten Bierflaſche durch einen S oberhalb des
rechten Augen verletzte und ihm dann noch mit der infolge des
Schlages zertrümmerten Flaſche durch einen Hieb auf den Hinter
kopf eine 5 cm lange Wunde beibrachte Das Urtheile auf 2 Wochen Gefängniß Dem Dienſtknecht
Benjamin Koch aus Petersdorf wurde Sachbeſchädigung
ur Laſt gelegt Der beſchädigte Gegenſtand war einKferd v Outsbeſitzers Seifert in Peißen ein werthvolles

Thier das dem Eigenthümer 1100 M gekoſtet Jnfolge einer
dem Pferde am 16 Mai durch den Angeklagten u Ver
letzung war das Thier am 21 Mai verendet und zwar laut
thierärztlichem Gutachten an Lungen und Bruſtfellentzündung
die durch fragliche Verletzung verurſacht worden Letztere hatte
in einer 1 em breiten und ziemlich tiefen Wunde auf der linken
Seite im Rücken des Pferdes nebſt Zerſplitterung einer Rippe
beſtanden und war wie zweifellos feſtſtand dem Thiere durch
den Schlag mit den Zinken eines eiſernen Düngerhakens bei
gebracht worden Es kam in vorliegendem Falle darauf an zu
ermitteln ob der Angeklagte die Beſchädigung vorſätzlich mit
Abſicht verübt hatte was er in Abrede ſtellte und die Sache
einem unglücklichen Zufall zuſchrieb Beim Düngerabladen auf
dem Felde habe er damals fraglichen Düngerhaken benutzt als
plötzlich die Pferde vor betreffendem Wagen durchzugehen imVegriſſe geweſen weshalb er den Haken raſch über die Schulter
geworfen und nach der Zugleine gegriffen habe Hierbei ſei
der Haken in heftigem Schwunge nach vorn gefallen und
habe das eine Pferd mit einem der Hinken getroffen
Seinem Dienſtherrn etwas davon zu ſagen hätte ihm nicht rathe
ſam geſchienen zumal die Verletzung nicht gefährlich ausgeſehen

Fortſetzung in der 1 Beilage



Jm Commiſſionsverlag von Richard Sehroedel erſchien und iſt in Wallen Buchhandlungen zu haben inter an 8 c u
Der Untergang

des letzten Hohenſtaufen
Hiſtoriſches Drama in 4 Akten

v on
Ludwig Hoffmann Friedrich Kruſe

Preis 1 Mk G G W

in Tricot Ringwood geſtrickt
Aſtrachan Plüſch Tuch Seide

eder
mit div Futtern re großartige Auswahl in nur bewährten Fabrikaten empfehle zu billigſten Preiſen
Neuangekommen Werrenm W iümnmterstrrktnnpfe et

Hundſchuhfabrik
Geor 1844

3

Möbel Spicgel u Polster
waaren Magazin

W I WMomann Gr Brauhausg 19

v

empfiehlt ſein Lager nur gut gearbeiteter Möbel
zu anerkannt billigen Preiſen

Zu Braut Kleidern
empfehle ſich in bekannt guten Qualitäten meine weissen Cachemires e
und sehwarzen Seidenstoffe zu ſtannend billigen Preiſen

Als außergewöhnlich billig hebe ich hervor
Doppeitbreiten weissen Cachemirs ganz ſchwer Meter 2,00
Schwarze reine Seidenstoſfe ſehr dauerhaft Meter 2,50
Mechanische Weberei

Nur Groſter Schlamm 10 B

II Schmeerſtr 33,34 Poſtſtr G

Sämmtliche Artikel
für Tapezierer Decorateure und Polſterer

ſowie

Spiegel rohe Bettſtellen 2e
ab Fabrik durch Kjch Werner Friedrichſtr 58

J Barck Co Halle a
Gr Ulrichstrasse 4 I und Gr Steinstrasse 14

empfehlen allen Kaiserl Königl u Städt Behörden Banken Actien Ge S
selischaften sowie jedem Privat und Geschäftsmanne ihre vorzüglich S
eingerichtete und mit den besten Verbindungen zu allen Zeitungen versehene

F Anwoncen Lxpedition
zur promptesten und billigsten Besorgung von Inseraten aller Art

amtlichen wie geschüftlichen und privaten Inhaltes Kostenvoranschläge S
bereitwilligst Zeitungs Verzeichnisse gratis und franco Bei grösseren Auf J
trägen höchste Rabatte nach Uebereinkunſt Annahme von Offertbriefen S
kostenlos und unter strengster Verschwiegenheit

in beſten deutſchen wiener und S
engliſchen Fabrikaten

Spezialität

Habig Hüte
empfiehlt

Am Sonntag den
19 d Mts em
pfangen wir wieder
einen
großen friſchen

Transport

Belgiſcher
Spann
pferde

und verkaufen die
S r e J S ſelben zu ſolideſten

C Preiſen
rossmann Sohn

Von Freitag den 17 d Mts
ab ſtehen wieder in großer Aus
wahl Belgiſche und Däniſche
Pferde zum Verkauf

Gebr Strernl
Merſeburg

Nächſten Freitag den 17 d Mts trifft
ein großer Transport

Ardenner und Däniſcher
Arbeitspferde

bei mir zum Verkauf ein
Merſeburg Albert Weinstein
Bahnhofſtr 3

Eine große Auswahl
beſter u ſchwerſter Alten
burger hochtragende undnenmilchende

Kühe mit den Kälbern

S iſt wieder zum Verkauf
eingetroffen

JVJ

d D

alle S
öpferplan 4

Teppche

J Bräude

X

2

Specialitäten
Volours Teppiche prachtvolle Muster

130 em breit 2 m lang Mk 20,00
170 em breit 2,30 m lang Mk 29,00

Velours Bettvorlag eT dazu passend
Mk 4,85

Smyrna Bettvorlagen Navd
knüpferei 65140 Mk 16,00

HerkKules Teppiche von schwerer Wolle
daudrhaft warmhaltend billig

Alleinverkauf für UIalle bei
Hermann Arnold ör Steinstrasse 9

Telephon Rr 485

m

Englisch gonueuern
ertheilt gründl Sprach Unterricht Damen u Herren in u ausser d Hause

Conversation Olass for Lacdies
Anmeldg Vorm Albrechtstrasse 16b II

22

Soeben erſchien

Heft 1 des neuen V Jahrgangs 1890/91

Pelhagen S ltlaſingsPrurx 4Donatührfte
WMonatlich ein Heft für M 2

in ſtets wechſelndem kunſtvollem Farben Umſchlag
c

Vornehmſte illuſtrierte Monatsſchrift für die
Familienlektüre und den Salon

Die eigenartige glänzende Ausſtattung der Neuen Monats
hefte mit einem reichen ſorgfältig ausgewählten Leſeſtoff Romanen
Erzählungen Gedichten illuſtrierten Monographien Kunſt Muſik
und TheaterBerichten hiſtoriſchen Eſſays 2c der erſten zeitgenöſſiſchen
Autoren ſowie die vornehme IJlluſtrierung mit Kunſtbeilagen und
feinen Genre Bildern haben dieſer Zeitſchrift ſchnell eine große
Verbreitung in allen litteratur und kunſtliebenden Kreiſen verſchafft

Der eben beginnende neue Jahrgang bietet die beſte Gelegen
heit zum Eintritt in das Abonnement

Gratis als Extra Beigabe
Eine ſelbſtändige Roman Bibliothek zeitgenöſſiſcher Schriftſteller

Suünſtigſte Zeit zum Keginn des Abonnements

Culmbacher Br portbier
von

Chr Pertsch Culmbach
empfiehlt

in bekannter feinſter Qualität in Gebinden und Flaſchen

E H C GI Pölbergasse 2
an der Gr Ulriéhstrasse Fernsprecher Nr 238

NB Preisliſte zu meinen diverſen Bieren iſt in meinem
Contor zu haben auch auf Wunſch franco zugeſandt

Deutſcher Tevante Verkehr
über Hamburg ſeewärts

Directe Frachtſätze laut veröffentlichtem Tarif von Stationen der KalPreußiſchen und Sächſiſchen Staats Eiſenbahnen nach So
Piraens Syra Sinyrng Salonik Dedeagatch Conſtantinopel

Bonurgas Galatz Braila und Küſtendje
Nachtrag 2 enthaltend

Aufhebung der Sperrigkeits Zuſchläge
nach dem Rat inhalt iſt ſoeben erſchienen

Nähere Auskunft ertheilen betreffenden EiſenbahnGüter Expeditionen

Otto Meillmmamm Merſeburg ſowie in allen Fällen die
Tel Adr Vantele T Levante Linie in Hamburg

Halle Druck und Verlag von Otto K

S

V e ed r
Pal Gop der

S
WPhotograpu S

4 Wlter Markt 1
empfiehlt seine SSauberen scharſen

P W Srelsen J
S WS 59

W
e

d D S u W8 n z

S h JL J V Se t
W i

W eS S 7 d S J Se

Clavierunterricht
für Anfänger und Geübtere ertheilt

verwittwete Frau Gymnasiallehrer

Dr Fr Wilh Jahn
Friedricehstrasse 18 I

Anmeldungen nehme jederzeit entgegen

Ewmilie v Cölln
Concert und Oratorien Sängerin

aus Berlin
hat ſich hier als Gesangslehrerin
niedergelaſſen Anmeldungen täglich 4
bis 5 Uhr Sophienſtraſze 9 I
J ft za für Anlage von Zwergobſtl rage gärten u Obſtplantagen
ſowie von Hausgärten und Park
anlagen nintemt entgegen

Landſchaftsgärtner Krütgen
Preßler s Berg Liebenauerſtraße

Koſtenanſchläge bei Ausführung
umſonſt

ErIgt Kaprag In

Leipzigerſtraſze 4
empfiehlt ſein groſzes Lager von

a JRegenſchirmen
in ſoliden Qualitäten von einſachſter
bis eleganteſter Ausſtattung zu billigen

Preiſen
Reparaturen vprompt

anmit vorzüglich ausge
Se kochten vollständig

e Iuftleeren Röhren sowie
d alle Sorten Metall Baro

à meter empfiehlt

e l Urhetant
Kleinschmieden quervor

neben der Porelle

Wer ſich e ſolch Wehl ſchen heizb Bade
ſtuhl kauft kann 9

S m 5 Küb Waſſ u
Ko Kohl tägl warm
baden Jeder der dies

S feſt verl p Poſt d
I ausf ill Preisc grat

S S Weyl Berlin W
ehe Mauerſtr I cFrancozuſendung Theilzahlung

ianos Harmoniums
zu Fabrikpreisen Theilz 15jähr
Garantie Frco Probesendnng be
willigt Preisliste und Zeugnisse
stehen zu Diensten Pianofabrik
Georg Hoſinann Komman
dantenstr 20 Kerlin W 19

Familien Rachricht
TodesAnzeige

Heute morgen entſchlief ſanft nach
langen Leiden unſere gute Mutter
Cdoaroline Müller geb Ulrich
im Alter von 70 Jahren
Die trauernden Hinterblſebenen
Teutſchenthal Großgräfendorf

Rothenburg Paris
Wansleben

e Z

Für den Inſeratentheil verantwortliW König in Halle 6
Expedition Neue Promenade 1
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fabrit früher Einſiedel in Lichtenberg wurde in Konkurs er

da vermag er mit wunderbarer Treue die lokalen Nuaneirungen
hervorzuzaubern Die Darſtellung bewegt ſich im Gewande
einer edlen und wahrhaft klaſſiſchen Sprache Tſchudis Buch hat
daher überall Anklang gefunden den erfahrenen Alpenwanderer
ſtets gefeſſelt und beſonders die reifere Jugend begeiſtert Es
erſchien als ein Gebot der Pietät die Eigenart eines ſolchen
Werkes zu ſchonen und zu erhalten Daher iſt auch in dieſer
neuen Auflage die Anordnung des Stoffes unverändert geblieben
denn dieſe trägt weſentlich zum Reiz des Werkes bei Dagegen
hat der Herausgeber den Jnhalt der neuen Auflage durch eine
Reihe von Anmerkungen überall der Gegenwart angepaßt denn
ſeit dem Erſcheinen der vorigen Auflage haben ſich einzelne An
ſchauungen ſtark verändert und bemerkenswerthe neue Ergebniſſe
mußten berückſichtigt werden Die Aenderungen im Texte ſelbſt
ſind auf das Nothwendigſte beſchränkt und betreffen nur thatſäch
liche Dinge Als Konzeſſionen an die Gegenwart dürften ſie die
Orginalität des Tſchudiſchen Werkes nicht beeinträchtigen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 15 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Bradford Nach einer eingetroffenen Privatdepeſche iſt die
Kinley Bill wegen eines Formfehlers ungiltig 7
Die Frankf Ztg meldet aus London Jm offenen Edel
metallmarkte tritt Nachfrage nach Gold für Deutſchland her
vor Die Bank von England verkauft gegenwärtig keine Gold
barren oder inländiſche Goldmünzen mehr

Köln 14 Okt Wie die Kölniſche Volkszeitung meldet
ſteht die Auflöſung des Weſtdeutſchen Feinblech
verbandes unmittelbar bevor Am 17 d findet in Köln die
Hauptverſammlung des Verbandes ſtatt in welcher der von faſt
ſämmtlichen Werken der ſiegener Gruppe unterſtützte Autrag aufAuflöſung des Verbandes verhandelt werden ſoll Der Beſchluß

zur Auflöſung wozu nur eine einfache Mehrheit erforderlich iſt
gilt für nahezu ſicher Der Rhein Weſtf Ztg zufolge ermäßigte
der Weſtdeutſche Feinblechverband den Grundpreis für
Nr 9 auf 150 M für Nr 10 26 auf 165 M per Tonne
ab Werk

3proz Anleihen BHetreffs der Zutheilung der Zeich
nungen war den einzelnen Zeichnungsſtellen freie Hand gelaſſen
und es gehen demnach die Angaben in vielen Fällen auseinander

m allgemeinen iſt anzunehmen daß kleinere Beträge voll ge
efert werden während größere Zeichnungen je nach Qualität der
elgeie mehr oder weniger reduzirt wurden Der geſtrige Kurs
ſtellte ſich für beide Anleihen auf 86,90 86,80 86,90 Proz per
Erſcheinen Der Lieferungstag der per Erſcheinen gehandelten
Anleihe iſt auf den 20 Okt feſtgeſetzt die per Erſcheinen ge
handelten Stücke werden vom Liquidations Verein am 17 d
ſkontirt der Liquitationskurs beträgt 87 Proz Die Anleihen
werden bis einſchließlich den 17 d per Erſcheinen gehandelt und
notirt Am 18 d angefangen werden dieſelben im amtlichen
Kurszettel per Kaſſe im nichtamtlichen Theil deſſelben auch per
Ultimo notirt werden

Tragfähigkeit der Eiſenbahnwagen Wie der
Köln Ztg von gut unterrichteter Seite aus Saarbrücken

mitgetheilt wird wurde die dortige Eiſenbahnwerkſtätte
ſeitens der Eiſenbahndirektion Köln angewieſen von den vor
handenen Plattformwagen 25 Stück von 20 t auf 25 t
Frachttragfähigkeit zu erhöhen womit einem lebhaftenWunſche der Dampfkeſſelfabriken Brückenbau und Bauanſtalten

entſprochen werde Jn Zukunft dürften die neuen Wagen von
vornherein auf eine Tragfähigkeit von 25 bis 30 t und eine
Bodenlänge von 12 m gebracht werden

Wien 14 Okt Telegr Nach verſchiedenen Mittheilungen ſoll im
November in Paris die Konſtituirung einer Bank für inter
nationale Staatstitres ſtattfinden Das Kapital ſoll 80 Mill Fres be
tragen die Eintragung zunächſt 20 Proz An der Gründung betheiligt iſt die
Läunderbank auch die Ottomaniſche Bank und franzöſiſche Bank
inſtitute Die neue Bank hat den Zweck ſich mit der Ausgabe von
Obligationen zu befaſſen die durch Staatstitres gedeckt ſind

Neuroder Kunſtanſtalten vorm Treutler Conrad u Taube
Der Aufſichtsrath beſchloß die Vertbeilnng von 12 Proz Dividende gegen
10/ Proz im Vorjahre vorzuſchlagen Ueber den Betrieb im erſten Quartal
des neuen Geſchäftsjahres giebt die Verwaltung befriedigenden Bericht

Belgrad 14 Okt Telegr Die September Einnahmen
aus dem Tabak Monopol beliefen ſich auf 624,337 Fres gegen 518,537
Francs im Vorjahre Die Einnahmen pro September aus dem Salz
NRonopol betrugen 347,181 Fres

Der Verwallungsrath der Gotthard bahn beſchloß 20,000 Stück
neuer Aktien zu 110 Proz auszugeben

Zahlungseinſtellungen Hof 14 Okt Die Webwaaren
klärt Die ſtuttgarter Firma Stengeln bielet nach der Voſſ Ztg eine
Ausgleichsquote von 35 Proz Mailand 14 Okt Das bedeutende
Eiſen Holz und Farbwaaren Engros Haus Pietro Ricco in Spezzia
hat ebenfalls feine Zahlungen eingeſtellt

Waaren und Produkteunberichte
Getreide

Berlin 14 Okt Wetlzen mit Ausſchluß von Rauhwekzen per 1000 kg
Loco geſchäftslos Termine feſt Gekundigt 1050 t Kündigungspreis 189,5 M
Loco 173 194 M nach Qualität Lieferungsqualttät 1890 per dieſen
Monat 189,75 ,50 0,5 189,75 bez per Okt Nov 187 bez per Nov
Dez 185,75 186 bez Kündigungsſchein vom 13 Okt 188 verkauft per
März April 1891 per April Mat 1909,5 75 ,25 bez

Roggen per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine behauptet Gekündigt
200 t Kündigungsprets 177,5 M Loco 168 176 M nach Qualität Lie
erungsqualität 175 inländiſcher per dieſen Monat 177,5 ,75
25 bez per Okt Nov 168,25 ,5 168 bez per Nov Dez 164,5 bez per
Dez Jan per Jan Febr 1891 per April Mati 162,25 162 bez

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 143 205 M nach Qualität
Futtergerſte 144 155 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 300 t Kün
digungspreis 144,5 M Loco 136 154 M nach Qualität Lleferungsqualität
142 pomnierſcher preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 136 144
feiner 145 152 ab Bahn bez per dielen Monat 145 144 144,5 bez per

Okt Nov 138 bez per Nov Dez 135,75 bez per Dez Jan 1891
per Febr März per April Mai 137,75 bez per MaiJuni

Magdeburg 14 Okt Gebr e Landwetzen neuer 185 188
Weißweizen 184 187 glatter engl Weizen 177 182 Rauh

weizen 165 169 Roggen 174 278 Chevaliergerſte 173 193
Landgerſte 160 170 Hafer 142 150 M per 1000 kg

Leipzig 14 Okt Weizen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 183
190 M bez u Br do ausländiſcher 212 220 M bez u Br Ruhig
Roggen per 1000 Kg netto inländiſcher 183 186 M bez u Br do auslän
diſcher 181 184 M bez u Br Feſt Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 179
186 M bez u Br feinſte über Notiz do Mahl und Futterwaare M
Hafer per 1000 kg netto inländiſcher 144 146 M bez u Br do ausländiſcher

Danzig 14 Okt Weizen loco unverändert Umſatz 100 Tonnen bunt
und hellfarbig do hellbunt 186 187 do hochbunt und glaſig 187,90

r Okt Nov Tranſit 147,50 per April Mai Tranſit 150,50 Roggen loco feſt
nländiſcher per 120 73 165,00 166,00 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit

do per Okt Nov 120 Pfd Tranſit 112,50 per April Mai 111,50
Gerſte loco inländiſche 132 Hafer loco

Königsberg 14 Okt Weizen flau Roggen unverändert loco per 2000 Pfd
we 158,00 Gerſte ſtill Hafer ruhig loco 2000 Pfd Zollgewicht

Hamburg 14 Okt Wetzen loco ruhig holſteiniſcher loco
neuer 182 190 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco do neuer
180 185 ruſſiſcher loco ruhig 125 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 14 Okt Wetlzen feſter loco 180,00 188,00 do ver Okt
188,50 per Okt Nov 187,00 rer April Mai 188,50 Roggen ſeſter loco
168 172,00 do per Okt 172,50 do per Okt Nov 167,50 per Äpril
Mai Pommerſcher Hafer loco 130 136

Breslau 14 Okt Roggen per Okt 176,00 per Okt Nov 168,00
per April Mal 161,00

Wekzen per Herbſt 7,80 Gd 7,85 Br ver FridaWien 14 Okt
8,02 Gd 8,07 Br Roggen per Herbſt 7,58 Gd 7,63 Br per Frühjahr

731 gr40 Br Hafer per Herbſt 7,30 Gd 7,35 Br per Frühjahr 7,23

Telegr Wetlzen loco feſt per Herbſt 7,46 Gd 7,48

Regense W

Br per Frühjahr 1897 7,77 G5 7,79 Br Hafer per Herbſt 6,78 Gd
6,85 Br per Frühjahr 189187,01 Gd 7,03 Br

Parls 14 Okt nachtzt Schlußbericht Telegr Weizen ruhig ver
Okt 25,20 per Nov 25,30 per Nov Febr 25 40 per Jan April 25,40
Roggen behanptet per Olt 15,70 per Jan April 16 70

Petersburg 14 Okt Weizen loco 9,60 Roggen loco 6,60 Hafer

loco 3,75 4Antwerpen 14 Okt Telegr Welzen ſchwach Roggen ruhig Haſer
ruhig Eerſte unbelebtAmſterdam 14 Okt Telegr Weizen ver Nov 217 per März
221 Roggen per Okt 147 à 146 per März 142 A 141 3 140

Liverpool 14 Okt Telegr Weizen d höherNew Hork 13 Okt Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 28,000
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 8000 dovon Kaliſornien und Hregon nach Großbritannien 40,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 14,000 Qrts

e York 13 Okt Telegr Viſible Supply an Weizen 17,739,000
Buſhels

New York 13 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 107
Weizen per Okt 1052/, per Nov 1067 per Tez 1075/ per Mai 110/,

New pork 14 Ott Telegr Anfangsnolirungen Weizen per Dez
10

Zucker

Magdeburger Börſe S
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
13 Okt 14 Okt

r er I M MBrodraffinade II eGem Raſſinade 27,75 28,75 27,70 28,75
Gem Mells I 26,50 26,50 v27,00Kryſlalzucker I 27 00Kegſtalgeger r vTendenz am 14 Okt vormittags 11 Uhr Unverändert

B Ohne Verbrauchsſteuer
13 Okt

Grannlirter Zucker
Kornz Rend 929 17,25 17,60 17,25 17,55

88/0 16,60 19,80 16,40 16,89
Nachpr 759e Tendenz am 14 Okt vormittags 11 Uhr Schrächer

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkte
abzüglich

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b fret an Bord Hamburg
Okt 12,75 öez 12,72/,G 12,77 Br März 12,92 9795 bez u
Nov 12,60 12,65 Br 13,97/ BrDez 12,65 bez u 12,67/ Br April 13,10 Br
Nov Dez 12,65 bez u Br 12,62 G März Mai 13,19 Br
Jan 12,77 bez u Br 12,75 G April Mai 13,20 Br 13,10 G
Jan März 12,82 12,87 Br MaiFeb 12,85 bez u Br 12,82 G Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 14 Okt

Mittags 11 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Oktober 12,42 M 12,721 M Oktober 12,46 M 12,70 M
November 12,30 12,60 November 12,25 12,55
Dezember 12,85 12,65 Dezember 12,8 12,60Jan 1891 12,45 12,75 Jan 1891 12,40 12,70
ebr 1881 12,52 12,82 Febr 1891 12,50 12,80Diit 1891 12,65 12,95 März 1991 12,60 12,90

April 1891 12,75 13,05 April 1891 12,70 13,00
Mai 1891 12,85 13,15 Mai 1891 12,80 13,10Juni 12,95 13,25 Juni 12,99 13,20Juli 13,05 13,35 Jult 13,00 13,30Auguſt S AuguſtSeptember SeptemberZucker Liquidationstaſſe

Hamburg 14 Okt Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 8809,0 Reudement neue Uſance frei an Vord Hamburg per Okt 12,72
per Dez 18,60 per März 1891 12,92 per Mai 13,17 Flau

Hamburg 14 Okt Nachmittagsbertcht Rübenrohzucer I Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Okt 12,67,
per Dez 12,57 /2 per März 1891 12,92/, ver Mai 18,15 Behauptet

Pärts 14 Okt Schlußbericht Telegr Rohzucker 88/0 ruhig loco
34,502 34,75 Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 Kg perOkt 36,50 per
Nov 35,12/, per Okt Jan 85,62 per Jan April 85,87 /2

London 14 Okt elegr 96 Javazucker loco 15 ruhig Rübenroh
zucker loco 125/ matt do neue Ernte Centrifugal Cuba

Antwerpen 13 Okt Sofort 31,75 Fres per Okt 31,50 Fres per
Jan März 32,00 Fres

New York 13 Okt Telegr Fatir refining Muscovados 57 16

Kaffee

Hamburg 14 Okt Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack
Hamburg 14 Okt vorm 11 Uhr Good average Santos per Okt

888/, per Dez 85 per März 82/, per Mai 1891 80 Behauptet
Hambürg 14 Okt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Okt 89 per Dez 85 per März 82 per Mai 1891
81 Behauptet

Amſterdam 14 Okt Java Kaffee good ordinary 59
Havre 13 Okt Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelimonn

Ziegler Comp Kaſſee in NewYork ſchloß mit 5 Points Hauſſe Rio
15,600 Sack Santos 30,900 Sack Recettes für 2 Tage

Havre 14 Okt
Ziegler Comp Kaffee good average Santos per Okt 112,50 per Dez
107,50 per März 1891 103,50 Ruhig

New York 13 Okt Telegr Kaffee Fair Rio 208/, Rio Nr 7
low ordinary per Nov 17,72 per Jan 16,67

Rotterdam 14 Okt Telegr Die heute von der niederländiſchen
die neſen gaft abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr 4 zu 59 a 60
Nr 5 60 Nr 6 60 à 60/, Nr 8 67 à 67/, Nr 9 643/, Nr 10 zu 62627, Nr 1162/, Nr 13 62 à 62 Nr 14 59, Nr 16 60 à 60 Nr
17 60/ à 69

Hülſenfrüchte

Berlin 13 Okt h Erblen gelbe zum Kochen 22 40 MSpeiſebohnen weiße 20 50 Linſen 26 60 M per 100 kg
Berltn 14 Okt Amtl Mais per 1000 kg Loco und Termine

höher Gelündigt 50 t Kündigungspreis 125 M Loco 125 135 nach
Qual per dieſen Monat und per Okt Nov 124,75 125,75 bez per Nov Dez
i ded per Dez Jan bez per April Mai 1891 bez Durchſchnitts

h per 1000 kg Kochwaare 179 200 M Futterwaare 152 160 M nach
ualität

Leipzig 13 Okt Mals per 1000 Kg netto amerikaniſcher 136
M bez do rumäniſcher 133 M bez u Br do Donau 133 M bez

Teren 14 Okt Erbſen
Kern t rg it 14 r e n De 50en 14 Telegr ats per Sept Okt Gd 6per r Dre s Br g e 980 rPeſt 14 Telegr Mats per Aug Sept GdMaiJuni 1891 5,89 Gd 5,91 Br ßer S r ver
Liverpool 14 Okt Telegr Mais d höher
New Pork 13 Okt LTelegr Mais New per Nov 56

Buſgei ew York 13 Okt Telegr Viſible Supply an Mais 8,364,000
el

Banmwolle

Liverpool 13 Okt nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vaumwolle
Umſatz 7000 Ballen davon für Spekulation und Export 500 Ballen Ruhig
Middl amerk Lieferungen Okt Nov 52 Känferpreis Dez Jan 5 Ver

Kern W u h 8 ne in NNew York 11 3 elegr aumwolle in NewYork 10New Orleans 10 la do in
Chemiſche Produkte

London 13 Okt Chiltſalpeter 8 sh 6 d für gewöhnliche Sorten
sh d für chemiſche Sorten sh d für Okt Nov Lieferung

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut am 13 Okt
O05,72 m bei Nißmitz

2

Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann Wind

Fernſprech Nachrichten
Berlin 15 Okt vorm 81 Uhr

Karlsruhe Der vom Großherzog anläßlich der
geſtrigen Fahnen weihe der Landwehr Bataillone beim
Frühſtück ausgebrachte Toaſt auf den Kaiſer hob die be
ſondere Bedeutung der geſtrigen Weihe hervor weil die Fahnen
für Truppentheile beſtimmt ſeien die erſt gebildet würden
Wenn das Vaterland die Aufbietung aller Kraft zu ſeiner
Vertheidigung bedürfe dann erwieſen ſich dieſe Fahnen als ein
Symbol der Kraft des Volkes für die höchſten geheiligten
Intereſſen der Nation als ein Symbol ſo alt wie die Treue
ſelbſt Der Großherzog erinnerte an die Errungenſchaften des
Jahres 1870

Königsberg Der lutheriſche Prediger Troſte in Alt
pillan verkündete von der Kanzel ſeinen Austritt aus der
Landeskirche Auch viele Glieder ſeiner bisherigen Gemeinde
haben ihren Austritt erklärt

Fraukfurt Die von der Kommiſſion für den Ober
bürgermeiſterpoſten vorgeſchlagenen Herren Adickes Altona
Humſer Frankfurt und Leopold Sonnemann Frankfurt
wurden in der geſtern ſtattgefundenen nichtöffentlichen Sitzung der
Stadtverordneten zur Präſentation gewählt

Brüſſel Die Einſetzung einer Regentſchaft in
Holland iſt beſchloſſene Sache und gilt als un
mittelbar bevorſtehend

Petersburg Nowoſti meldet daß der Sultan be
ſchloſſen habe dem Kaiſer Wilhelm einen Gegenbeſuch
abzuſtatten

Rom Der bekannte Afrikaforſcher Meſſe Daglin
Paſcha veröffentlicht in der Riforma einen Brief über
Stanley Er beſtreitet darin an der Hand von Dokumenten
daß Stanley überhaupt im ſtande geweſen ſei Emin Paſcha
zu befreien Jm Gegentheil ſeien es Emin Paſcha und Caſati
geweſen welche Stanley von ſicherem Verderben gerettet
hätten

Rom Zur engliſch italieniſchen Streitfrage
erklärt die Riforma Die Freundſchaft der beiden Regie
rungen und Länder werde aus dieſem Zwiſchenfall nen befeſtigt
hervorgehen Die Jtalie behanptet der Beſetzung
Kaſſala s durch die Jtaliener welche aus ſtrategiſchen Rück

eine Nothwendigkeit ſei ſtehe nun nichts mehr im
ege

Belgrad Die Regierung war in der Lage den Exkönig
Milan durch genügende Aufklärungen über die
Haltung des Metropoliten Michael zu befriedigen

Belgrad Jn Sachen der Grenzverletzung durch
Arnauten iſt eine gütliche Verſtändigung zwiſchen
der ſerbiſchen und türkiſchen Regierung erfolgt

Sofia Jm Befinden des erkrankten Miniſterpräſidenten
Stambuloff iſt eine leichte Beſſerung eingetreten Die
Synode iſt nach Sofig einberufen worden

London Das Begräbniß der Frau Booth fand
geſtern untern einem ungeheuren Zuſammenſtrömen von Menſchen
ſtatt Die Leichenfeier war die großartigſte welche London ſeit
vielen Jahrzehnten geſehen hat

London Der Poſtdampfer Taraba konnte geſtern nicht
nach Queensland abſegeln weil die Arbeiter des
Arbeiterdocks die Dienſte verweigern Die Dock
verwaltung hat deshalb beſchloſſen vom 4 Nov ab den den
Unioniſten bisher bewilligten Vorzug zu entziehen und freie
Arbeiter nach Bedarf einzuſtellen

Paris Die amtlichen Depeſchen vom Senegal melden
eine Ueberſchwemmung im oberen Flußgebiete die
auf das Gebiet des Unterlaufes vordringt Man befürchtet eine
Ueberfluthung der innern Stadttheile von St Louis

Madrid Jn den Provinzen kamen 29 Choleraerkran
kungen und 16 Todesfälle vor

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
14 Okt 9 U ab 15 Okt 7 U mrg

Barometer Millimeter 757,0 753,1Thermometer Celſius 10,1 5,8Rel Fenchtigkeit 91 91ind o o e SW 1 SW 1
Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

p Hamburg 15 Okt Das Gebiet hohen Luftdrucks von
700 wm welcher über Süddeutſchland lagert ſcheint ſich nach
den Barometeränderungen ſüdwärts fortzubewegen ſodaß für
unſere Gegenden Zunahme der Bewölkung und ſpäter Neigung
zu Niederſchlägen mit ſinkender Tagestemperatur zu er
warten iſt

Jn Hechingen wurde am 14 d früh 2 Uhr 30 Min ein
ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt

m

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſirut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 13 Ott 10,2831 14 Okt a
Welßenſels Oberpegel 42,28 42,281 cdo Unterpegel x 0,22 9,181 7Halle Unterh 14 Olt 141,72 16 Okt 1,721

ro a e 2 1,40 1,40 7Alsleben Oberpegel 13 Okt 42,28 14 Okt 2
Kalbe Oberp J 11,28 41,26 2do Unterp e 190 06 2 2Moldan Jfer Eger Elbe
Budweis 12 Olt 0,221 13 Olt 0,221rag J 7 I 7 0,62 a 40,52 10ungbunzlau 40,06 40,08 2aun a J 40,00 v 0,05 5I 0,17 40,12 5 7randeiſs v 19,18 49,26 8Melnigd 40,46 40,41 5Leitmeritz J e 40,26 40,20 6Auſſt 40,62 2 40,53 9 anDres en 9 29 13 Okt 7 0,56 14 Okt 0,60 2 wsTorgau J o 41 46 41,42 4Wittenberg 41,96 1291 5Roßlan 11,31 e 138 7Barby 7 9 v 1,49 7 41,52 un 3Magdeburg 41,40 v 1,40 7Tangermünde e 11,87 41,85 2 uWittenberge 1,52 1,48 4 nDömitz Peg o 1,00 v 0,96 2 2Lauenburg v 41,20 v 1,16 u

für Herren und Damen nur in prima ualitäten und in hoch
eleganter Ausstattung zu den niedrigsten Preiven

h Beobachtet in der Miltagszelt gach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Eilbltromhau Verwaltung

J Lewin
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Spiritus
v Berliu 14

h Weh re en 50 M Verbrauchsadgade per un Talg loco 43 09 ver Augre e ine den be e h an Brothers s 13 Hit eleg Smals loco 600 d iohe Berlin 14 rSpirins mit 70 M La brauchästgabe utter Eier Fleiſch inkl Sack Term oggenmehl Nr O ur Berlin ine ſiill Gekündigt 1 per 100 kg bre e e eTrälleß Gek 1 e per 190 1 à 1000 10 0000 tück Eier 2,80 6,20 M ver 22,75 be Lihenmeht Mr 00 27,80 Wnach Nordhau z Feine Viarken über Not 80 25,50 Nr o 26,25den bez Durchſhnütspreis z h ,1,40 1,50 Kebbſech 8 n Rindfleiſch 1,30 40 Schweineflelſch z Tr n e do ſeld nit 70 e Verbrauchsabgabe Feſt u hö Nov bez 1,80 2,00 Butter 2,00 Hammelſleiſch e Speck l ,75 bez Nr 0 g T M höher als feine Marken Nr 0 u 1gungspreis 44,7 M Loco mit Faß her Gek 70,000 Küun Käſe 3 50 w 9 Eßbuiter 2,40 2,60 per i Kg El geräuch S als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inlldaun z iel e Se ver ehe ioiet i ver o Stnt Wie 125 nd Larts,,14 Ott abends SCluhker tu h e r e e Hert a 19 Okt Pol Ia erleſen 9 r e te re el der e 60 00Magdeburg 14 Okt Kartoffel Nordhaufen 14 Ott Amt rtoffeln 5,00 7,50 M ber 100 New York 13 feſt6429 0145 M ben 8ö M e e eng e e a gert 2t be i un ve wo dedu Die Aelteſten der K Hamburg 14 Okt Leipzig 24 Okt Kah e n denken ung M Kotgengt lagen ſt den er h per h ger Jane gabe 64,20 4 7 per rz per Jan 4dllin de d de e branchsabsgade 74,80 i e eßelher Nee freie Ver x da re d de i r Wet e ehe Aiiſee ren e Mai ,50 per

Letpzig 14 oco d B u er Oktbran San u 6 o gr G v o v ohne Faß mit 90 M Ver r Leinöl matt loco 51,50 M Br wer len h R VFrer ne Water Viagon wa n Water

anzi 4,80 nom r r Mock Brvokegentirier 14 Ott Per 10,000 I loco kontingentirter 62,90 nichtkontin Leipziger Vör ar Rowländ Aör Double Weſer d e en t
2 a nigeers 14 Ott rſe vom 14 w ität 12 32 116 d 16 X 16 grey P W 60r Double courunte Quaper ov 90 Per 100 1000/ loco 65,00 per Okt 62,50 d Kgl Sächſ M Kgl Es m S erern aus 32r/46r 176 Feſt

oſen Okt entenAul 59000 5 Pete nu r Frig eNirttus kocs ozne a voer 6350 do leco ohne 1800 u aus Bw be Wo 101,50 P rornrg t4 on e Leinſaat loco 11,50

reslau 14 Okt Spiritag v 50088,40 G r 5 aufven ver Cit per 100 100 excl z 1 Petersburg 14r r M en rS ohun i u matt loco ohne Faß mit do M v 1870 500 100,00 G r 187 z e 13 Okt Pol Präſ dZiginr h
mit dem Zonſiniſeigr 38,20 o V LKonſumſieuer 3 40 April Mat r Landrentenbr 300 9700 do do 65000 699,50 6 eu 14 Okt Amtl Stroh 3,50 3,75 Heu 4,00 5,00 M

g 14 Oit Spirttus Meta eNov Dez 28 B feſt per Okt Nov 29 Div Eiſenb St Akt tParis 1 Di re gtiheertg 275 Br per AprilMai 24t Fr ver ehe Altenburggelß Div Ka 14 Okt Telegr Zink feſtan der Reh ber Jan de San d d ver t n e ws e n Segen je Be Keiege AbenaiAug 37,59 Böhm Weſtb 59 148,50 i e 51 sh 4 d Ruhig iſen Mixed numbersweritn Peirolenm 10 Daſchtehre e s niß v Riebedu Co 172 o Glasgow warrantsu t Wien van e en Standard wie ter 7 9 e 3 a Sie a e f gt Telegr Roheiſen Schluf Mixed numberskg ndigungepreis ermine Gelündi DuxBodenbach 246,90 P fo Mansfeld ondon 44 di TelDurch nitts M M gt felder Kuxe London 14 egr ChiliKupfer 58 per 3 Mim u Tes in 60 dw er un Monat Eiſenb St P A So Sächſ W m R a e r äiri enöl 24 die gut ds
ver J r e Veiroleum ruhig Standard white loco 6,65 Vr 7 Lied v 10 Seelg gar 23395 in Hort 18 Oit Zinn Siraits Doll Eiſen Nr 3 Coltnes
ioco 650 r i en Schlußbericht Petroleum beſſer S 79 Gartmann 145,00 P eweHork 13 Htt Telezr Kupfer der Nov nAutwerpen 14 Okt Telegr e V v h n wan 23 Malewelß loco egr Schlußbert zank u Kred A onherr 9,00 G
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